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75. Jahrgang 


Paris, 17. Auguſt. 
Nach Ablauf des 24ſtündigen Ultimatums 
der Militärgruppe an die Marxiſten von San 
Sebaſtian und run begannen die Kriegs- 
ſchiffe des Generals Mola in den Morgen⸗ 
ſtunden des Montag die Beſchießung beider 
Städte. Von Hendaye aus iſt der ſpaniſche 
Kreuzer „Espana“ an der Hoheitsgrenze 
deutlich zu erkennen. Er nimmt in regel⸗ 
mäßigen Abſtänden mit guter Wirkung Jrun 
und Fuenterrabia, ſowie das Fort Guadalupe 
unter Feuer. 
In dem beſchoſſenen Fort Guadalupe 
lagern angeblich große Mengen von Dy- 
namit. Die Kommuniſten haben 1400 
Geiſeln in dem Fort untergebracht, die 
bei dem erſten Volltreffer mit dem Dy- 
namit in die Luft fliegen ſollen. 


„Intranſigeant“ will wiſſen, daß Mon⸗ 
morgen ſchon einige Geiſeln von den 

ren W e ſind. Unter 
Geiſeln des Forts befindet ſich auch der 
3 Politiker Graf Be 


Der 
den 


tes; er wohnte bisher in d nzöſiſch⸗ pa⸗ 
nchen Grenzitabt Sage dere o), 
hm 


pre Bine wieder: durchſucht. J 
rde verboten, das Haus zu verlaſſen, be- 
vor er verhaftet worden iſt. e ee 
Zur Beſchießung von Irun wird bekannt, 
daß bisher neun Granaten des Kreuzers in 
die unmittelbare Nähe des Forts Guadalupe 
gefallen ſind, daß aber bisher kein Treffer 
erzielt wurde. Die Kanonen des Forts Haben 
nicht geantwortet. Gerüchtweiſe verlautet, daß 
der Kreuzer auf San Sebaſtian geſchoſ⸗ 
ſen hat, doch liegt bisher noch keine Beſtäti⸗ 
wor. 


Derweilen kommen über die fran⸗ 
Grenze erneut große Mengen von 
aus den ſpaniſchen Grenzorten. 

eiten den Grenzfluß Bidaſſoa in 


ſie tragen nur notdürftiges Gepäck 
mit fih. Gegen 13 Uhr heute mittag find jeit 


Ader 
Figier nicht weniger ei K i 
Flotte der Nationaliſten, nämlich der „Admi⸗ 
ral Gevera“, der Kreuzer „Espana“ und der 
Torpedobootszerſtõrer „Velasco. 
„Savas“ meldet aus Madrid, daß Ge- 
neral Fanjul und Oberft Quintana am 
ange ang im Hofe des Haupigefäng⸗ 
erſchoſſen worden feien. 


die Geiſeln von Fr enterrabia 


wiſſen will, 
darunter 800 Frauen 

Geſellſchaft, die ihre Ferien im Baskenlande zu 
verbringen pflegen, im Munitionslager von 
Fuenterrabia eingeſchloſſen haben. Dieſe armen 
Menſchen, ſo meint das Blatt, würden entweder 
bei einem Sieg der Nationaliſten von den 
Marx ermordet werden oder im Falle 
eines Treffers mit der Munition in die Luft 
fliegen. 


. Angriff Herbert blutig 


1 
* 


entgegengeſetzt, 
Yasppen der 


London, 17. Auguft. Nach einer in London 
vorliegenden Meldung ſoll der Angriff der 
ſpaniſchen Regierungstruppen, die am Sonn: 
tag abend auf Mallorca, der Hauptinſel der 
Balearen, landeten, mißglüdt ſein Während 
der Landung ſelbſt wurde kein Widerſtand 

aber bald darauf gingen die 
Nationaliſten zum nangrifi 


— me —ñä—äͤ — 
—ſ — ⁵J—dä ' l — 


R Su A 
n der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen monatlich 4.—zt, K SS B Anseiaenpreis: 
S Poſen 4.40 21, in der Provinz 4.30 z? ER R r 8 gend 
ſchland und übriges Ausland 2.50 Amt, Bei e 
oder Arbeitsniederlegung beſteht kein Anſpruch R P - 
„Rückzahlung des Bezugspreiſes Zuſchriften find für Anzeigenaufträge: 
á, Al. Maria. Pilſudſtiego 25, N 


Poznan (Polen), Mittwoch, 19. Auguft 1936 


San Sebaſtian 
und Irun von Kriegsſchiſſen beſchoſſen 


1400 Geiſeln als Kanonenfutter 


über, in deſſen Verlauf die Streitkräfte der 
Madrider Linksregierung 500 Mann an To⸗ 
ten und 250 Gefangene verloren. 


Gtoße Greueltaten in Aimeria 
und Malaga 


London, 18. Auguſt. Der Nationaliſten— 
general Quaipo de Llano teilte über den 
Rundfunkſender Sevilla mit, daß der die 
Regierungsſtreitkräfte in dem ſpaniſchen 
Kriegsmarinehafen Cartagena befehligende 
Admiral zu den Nationaliſten übergegangen 
ſei. Der Admiral habe ſich der in der Am⸗ 
gebung der Stadt befindlichen Befeſtigungen 
verſichert und beherrſche damit die Dock⸗ 
anlagen und den Schiffsverkehr. 


Spaniſche Flüchtlinge vor dem Roten 
Terror, die in Gibraltar eingetroffen ſind, 
berichten über Maſſen hinrichtungen in 
Almeria. , 


Gefangene, die auf einem Gefangenen 

ſchiff feſtgehalten wurden, jeien ins 

Meer geworfen worden, nachdem man 

ihnen vorher eiſerne Gewichte um den 
Hals gelegt hatte. 


Auf dieſe Weiſe ſeien bereits 50 Nationa⸗ 
liſten umgebracht worden. Jedermann, der 
im Verdacht ſtehe, etwas Geld zu beſitzen, 
werde von den Kommuniſten getötet. Nach 
anderen Augenzeugenberichten werden in 
Malaga jede Nacht 5 bis 12 Perſonen auf 
den Friedhöfen von den Marxiſten er- 


ſchoſſen. 


Die Säuberungsaktion zwiſchen 
Badajoz und Merida beendet 


Liſſabon, 18. Auguſt. Nach Meldungen aus 
Elvas, der portugieſiſchen Grenzſtadt gegenüber 
von Badajoz, haben die Nationaliſten die Säu⸗ 
berungsaktion zwiſchen Merida und Badajoz be⸗ 
endet. Dabei ſeien in Verſtecken 30 000 Gewehre 
aufgefunden worden. Der Vormarſch der natio⸗ 
nalen Truppen unter ihrem Befehlshaber 
Caſtejon verlaufe programmäßig. Bisher ſeien 
Pe der Madrider Regierung, die Badajoz 
zurückerobern ſollten, nicht zu ſehen geweſen. 
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Nach Berichten aus La Coruna hat General 
Barela nach der Einnahme von Antequera und 
Bobadilla den Vormarſch auf Malaga mit Er⸗ 
ſolg fortgeſetzt. Unter den Marxiſten nehme die 
Zuchtloſigkeit von Tag zu Tag zu. Bei den 
Nationaliſten hätten jih bereits eine große Zahl 
von Fahnenflüchtigen gemeldet. 


Stierfampi in Madrid 


Madrid, 17. Auguſt. Am Sonntag wurde in 
Madrid trotz des Bürgerkrieges und der hefti⸗ 
gen Kämpfe in allen Landesteilen ein Stier⸗ 
kampf veranſtaltet. Beſonders auffällig war 
dabei, daß ſich unter den Zuſchauern zahlreiche 
männliche und weibliche ſchwer bewaffnete 
Milizangehörige befanden. 

Die amtlichen Berichte klingen trotz der Ein⸗ 
nahme von Badajoz durch die Nationaliſten ſehr 
optimiſtiſch. So wird behauptet, Oviedo ſtehe 
kurz vor der Einnahme durch die Bergarbeiter, 
in Eſtremadura leiſteten die Regierungstruppen 
dem Vormarſch der Militärgruppe den heftigſten 
Widerſtand, und der Vormarſch auf Saragoſſa 
und Cordoba gehe weiter vonſtatten. Ferner 
wird von Regierungsſeite dementiert, daß es 


den Truppen Molas gelungen ſei, mit denen 


Francos direkte Verbindung aufzunehmen. 


Italiens Standpunkt in der 
Nichteinmiſchungsfrage 


Rom, 17. Auguſt. Der italieniſche Auken- 
miniſter hat am Montag nachmittag den engli⸗ 
ſchen Geſchäftsträger und ſpäter den franzöſi⸗ 
ſchen Botſchafter empfangen. 

Von zuſtändiger italieniſcher Seite wird er⸗ 
klärt, daß die Beſprechungen weitergehen und 
noch nicht zum Abſchluß gekommen ſind. Man 
fügt hinzu, daß Italien den aufrichtigen Wunſch 
nach Zuſammenarbeit und nach Abſchluß eines 
Nichteinmiſchungsabkommens habe. Die Unter⸗ 
ſtellungen eines Teiles der Auslandspreſſe, 
Italien ziehe die Beſprechungen in die Länge, 
um Zeit zu gewinnen, werden mit dem Hinweis 
darauf zurückgewieſen, daß Italien eine 

univerſelle und abſolute Neutralität 
verlange, während man in Frankreich und jetzt 
auch in England immer neue Kundgebungen er⸗ 
lebe, die in mancher Hinſicht nach einer amt⸗ 
lichen Stellungnahme zugunſten der Madrider 
Regierung ausſehen. 


Polen führen engliſche Flugzeuge 
nach Spanien 


Tödlicher Abſturz des einen 


Paris, 17. Auguſt. (Pat.) Wie aus Hendaye 
berichtet wird, ſtürzte in der Nähe des Flug⸗ 
platzes bei Biarritz ein dreimotoriger Fokker 
ab. Am Sonnabend nachmittag gegen 6.30 Uhr 
überflogen den genannten Flugplatz zwei Flug⸗ 
zeuge in der Richtung auf die Pyrenäen. Plötz⸗ 
lich ſtürzte das eine Flugzeug ab, fiel auf einen 
Baum und ging in Flammen auf. Das Flug⸗ 
zeug iſt vollſtändig zerſtört, die beiden Piloten 
wurden getötet. Das zweite Flugzeug nahm 
Kurs auf Bordeaux, wurde aber von den Be⸗ 
hörden zurückgehalten Die bisherige Unter- 
ſuchung ergab, daß es ſich bei den getöteten 
Piloten in einem Fall um den Polen Kazimierz 
Laſocki aus Warſchau handelt. 

An dem zerſtörten Apparat befand ſich das 
Zeichen G⸗Adzi. Es ift das eins der vier eng 
liſchen Flugzeuge, die ſeinerzeit in Bordeaux 
von den franzöſiſchen Behörden angehalten 
wurden. Der zweite Apparat landete in der 
Nähe von La Rochelle. Beim Landen wurde 
das Fahrgeſtell ſo beſchädigt, daß das Flugzeug 
nicht mehr gebrauchsfähig iſt. Die Maſchine, 


die einem engliſchen Privatmann gehören ſoll, 
wurde beſchlagnahmt. Auch in dieſem Fall war 


der Pilot ein Pole. Er heißt Kajetan Czar⸗ 


kowſki. Er wurde von der Polizei einem eine- 
gehenden Verhör unterzogen. Czarkowſki war 
ohne internationalen Flugſchein. Dieſer war 
ihm, da er bei einem Flugunfall ein Auge ver⸗ 
loren hatte, vor einigen Jahren entzogen 
worden. 


Polnische vorſtellungen in London 

London, 18. Auguſt. Die polniſche Regie- 
rung hat in London Vorſtellungen wegen 
der vier Jokker-Maſchinen erhoben, die am 
Sonnabend von dem Londoner Flugplatz 
Gatwick angeblich nach Polen geitartet 
waren, dann aber in Richtung Spanien flo- 
gen. Iwei der Siugseuge ftürzten befanntlic 
Sonnabend nachmiktag in Frankreich ab. Bon 
polnischer Seite wird erklärt, daß die pol- 
niſche 3 mit dem Kauf der Flug- 
zeuge nichts zu kun habe. 
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Wo ſtehen die Maſſen 


Eindrücke von den Kundgebungen des 
15. Augujt 


Warſchau, 16. Auguſt 


Wer die polniſche Politik immer nur 
von der Hauptſtadt aus beobachtet, kommt 
in die Gefahr, über den Anſichten der 
führenden Männer des Verwaltungs- 
apparates und der verſchiedenen politi⸗ 
ſchen Lager die Stimmung draußen im 
Lande zu verkennen oder doch zu unter⸗ 
ſchätzen. Gelegentliche Beſuche in der 
einen oder anderen polniſchen Großſtadt 
bieten keine ausreichende Berichtigung. 
So ſetzen wir uns auf die Bahn, um die 
Kundgebungen des 15. Auguſt weitab 
vom politiſchen Zentrum in einer Kreis⸗ 
ſtadt der Wojewodſchaft Lublin mitzu⸗ 
erleben. Im D.⸗Zug ſitzt zufällig einer 
der höchſten Polizeibeamten des Staates, 
der auf Urlaub fährt. „Sie ſehen. die 
Behörden erwarten von dieſem Tag keine 
umſtürzenden Ereigniſſe,“ verſicherte er 
lächelnd, „ſonſt hätte ich Warſchau heute 
nicht verlaſſen dürfen.“ Gewiß, Maſſen⸗ 
verſammlungen ſind niemals Ereigniſſe 
von unmittelbarer politiſcher Folge⸗ 
wirkung. Aber wenn drei große politische 
Lager am gleichen Tage ihre Tonene 
zuſammenrufen, jo muß fih an den Er⸗ 
folgen ihrer Werbung die Verteilung der 
Geſinnungen in der Bevölkerung und die 
Gemütsverfaſſung der breiten Maſſen ab⸗ 
leſen laſſen. 


Im maleriſchen Lublin, von deſſen 
geſchichtlichen Bauten manche noch an die 
mittelalterlichen Zeiten erinnern. in 
denen noch die Mehrheit der Bürger aus 
Deutſchen beſtand, gibt es einen kurzen 
Aufenthalt. Neben den offiziellen Pla: 
katen, die zu den Veranſtaltungen des 
„Tages des Soldaten“ einladen und den 
Landwirtſchaftsminiſter als örtlichen 
Redner ankündigen, hängen hier Mauer: 
anſchläge der Nationaldemokraten für 
eine Sonderkundgebung, deren Text ſich 
kaum gegen die Regierung, aber um je 
ſchärfer gegen die äußerſte Linke wendet. 
Die Reiſe muß noch faſt 90 Kilometer 
weit nach Südoſten im Autobus fortgeſetzt 
werden, doch die Straße iſt in gutem Zu⸗ 
ſtande, und am Ziel erſcheint ein Stadt⸗ 
bild, das durch ſeine Eigenart den weiten 
Weg belohnt: ein Magnat des 16. Jahr⸗ 
hunderts, berühmter Staatsmann und 
Träger hoher Renaiſſancekultur, hat von 
italieniſchen Baumeiſtern hier Vorbilder 
des Südens wiederholen laſſen. Gewölbte 
Laubengänge umgeben den Ringplatz, 
das Rathaus ſteht nicht wie in den oſt⸗ 
deutſchen Siedlungsſtädten in der Mitte, 
ſondern an der Längsſeite dieſes ftim- 
mungsvollen Rechtecks; es betont ſeine 
Würde durch eine mächtig vorſpringende 
Freitreppe und einen hohen Turm in 
barocken Formen. Dieſer Platz, gewiſſer⸗ 
maßen die „gute Stube der Stadt“, wird 
zu den politiſchen Kundgebungen nich: 
hergegeben. Die Regierungsanhänger 
wollen ſich am nächſten Morgen, dem 
kritiſchen 15. Auguſt, nach einem Feſt⸗ 
gottesdienſt vor einem der prachtvollen 
kirchlichen Bauten der Stadt verſammeln, 
den Bauern hat man einen Platz weil 
draußen auf einer Wieſe vorgeſchrieben. 
Die Nationaldemokraten haben infolge 
des ſcharfen wirtſchaftlichen Wettbewerbs 
zwiſchen chriſtlichen und jüdiſchen Händ⸗ 
lern und Handwerkern in der Stadt An⸗ 
hang mit ihren antiſemitiſchen Loſungen 
geworben und marſchieren auch hier ge⸗ 
ſondert auf. e 


r 


Am nächſten Morgen iſt alles trotz des 
Feiertages früh auf den Beinen. Zwei 
Regimenter liegen hier in Garniſon. Das 
ſichert der offiziellen Parade bereits einen 
gewiſſen äußeren Eindruck. Aber auch 
alles, was ſonſt Uniform trägt, marſchiert 
in dem Zuge mit, den die Staroſtei or⸗ 
ganiſiert hat: Polizei, Poſtbeamte, mili⸗ 
täriſche Jugendvorbereitung. Schützenver⸗ 
band und nicht zuletzt die Feuerwehrleute 
in ihren goldglänzenden Helmen. 


Doch inzwiſchen ſind auch die Bauern 
in langen Zügen zuſammengekommen. 
Ihre Wagen werden am Ortseingang 
von Parteimiliz mit grünen Armbinden 
empfangen, errichten dann ein rieſiges 
Wagenlager und laſſen es ſich nicht neh— 
men, dann gruppenweiſe durch die ganze 
Stadt zu ziehen: voran ihre Bauern- 
reiterei, es folgen die Senſenmänner in 
den hiſtoriſchen Uniformen des Koś- 
ciuſzlo⸗Aufſtandes mit viereckigen, roten 
Mützen, Muſikkapellen, die Fahnenträger, 
welche die grünen Banner mit aufgeſtick— 
ten Muttergottesbildern und Kornähren 
tragen, dann Frauen und Mädchen in 
bunten Kopftüchern, die Männer in lan— 
gen, militäriſch marſchierenden Vierer⸗ 
reihen. Die Muſik ſpielt hundertjährige 
Kampflieder: „Als das Volk bewaffnet 
zur Schlacht zog, da berieten die Herren 
über den Pachtzins ... O Heil euch, 
ihr Herren Magnaten . ..“ Auf Holz: 
tafeln und Pappſchildern, die in den 
Zügen getragen werden, ſteht in unge⸗ 
lenler Schrift: „Wir fordern Wahl— 
reform und Rückkehr von Witos! 
Fort mit dem! Sanerungslager! Fort mit 
der Nationaldemokratie! Wir wollen eine 
Bauern⸗ und Arbeiterregie⸗ 
rung.“ Die Feuerwehrleute und Schützen 
drängen ſich neugierig heran, werden 
aber durch ſcharfe Kommandos auf ihre 
Sammelplätze gerufen. Auch die Natio— 
naldemokraten find ſchon zur Stelle. 
Wenn die Bauern an ihnen vorbeimar⸗ 
ſchieren, jo gibt es kleine Reibereien. 


Bei der ofiziellen Feier mögen außer 
dem Militär noch faſt 3000 Teilnehmer 
mitmachen, bei den Nationaldemokraten, 
denen ſich die Solol-Turner und einige 
andere Vereine angeſchloſſen haben, über 
1000. Bei den Bauern draußen ſind es 
nach vorſichtiger Schätzung etwa 12 000, 
die aber ſpäter bei einem Schlußumzug 
noch Zulauf, beſonders von ſtädtiſchen 
Sozialiſten erhalten. Ein Redner aus 
Warſchau iſt zur Stelle; es iſt ein An⸗ 
walt, der durch eine Programmſchrift toz 
Planwirtſchaft bekannt geworden iſt; 
bringt, wie wir wiſſen, der Agrarpolitik 
des neuen Deutſchland poſitives Intereſſe 
entgegen, hat im Vorjahr die Maßnah⸗ 
men Rooſevelts für die Farmer auf einer 
Reiſe durch die Vereinigten Staaten ſtu⸗ 


diert. Seine Anſprache iſt maßvoll; auch 
ein zweiter Akademiker. Gymnaſialpro⸗ 
feſſor einer Nachbarſtadt. bleibt ſachlich 


im Rahmen der Parteiforderungen. Die 
Zuhörer ſind davon nicht alle befriedigt. 
Man kann mißtrauiſche Bemerkungen 
gegen die Gebildeten aus der Stadt 
hören, die ſich ſchon in vielen Fällen als 
unzuverläſſig erwieſen hätten. Alle 
bäuerlichen Redner ſchlagen viel 
ſchärfere Töne an. Ihre Forderun— 
gen halten fid nicht lange bei den wirt⸗ 
ſchaftlichen Fragen auf. Die Hilfe gegen 
die ſoziale Not wird vielmehr von einer 
radikalen politiſchen Wendung erwartet. 
Fünf, ſechs Sprecher nehmen nachein— 
ander das Wort, dazu noch die Vertreter 
verſchiedener Abordnungen. Die Tempe⸗ 
ratur der Stimmung wechſelt. Am hef— 
tigſten bewegen die Wortführer der 
Jungbauern die Gefühle, aber auch 
ein älterer, kleinerer Beſitzer aus einem 
armen Nachbarkreis mit ſchlechten Böden 
ſpricht überaus ſcharf, Der Anlaß der 
Ve ranſtaltung, die Erinnerung an den 
Sieg über die Bolſchewiſten, der unter 
der Regierung Witos erfochten wurde, 
scheint fait vergeſſen. Doch nein, da macht 
einer der örtlichen Parteiführer auch 
gußenpolitiſche Ausführungen: 1920 fei 
die Gefahr für Polen vom Oſten her ge— 
kommen, jetzt drohe ſie vom Weſten! Als 
Newets- wird die aus der Linkspreſſe Dez 
kannte Darſtellung der Danziger Frage 
gegeben. Die Maſſen find offenbar bereits 
früher in dieſem Sinne bearbeitet, denn 
ie ſtimmen lebhaft zu. Die lauteſten 
Zuruſe kommen aus den Reihen der 
Jungbauern. Einige von ihnen ſollen in 
dieſem Kreiſe früher Sozjaliſten geweſen, 
aber zur Vauernpartei übergegangen ſein, 
weil dieſe jetzt radikaler wäre! 


In Warſchau war in den letzten Moz 
naten es die Rede von der Erwei⸗ 


= _Pojener Tageblatt = 


Das Doppelſpiel Frankreichs 


Unglaubliche Entgleiſung des jranzöfiihen Innenminiſters 


Paris, 17. Auguſt. Der franzöſiſche Innen- 
miniſter wohnte am Sonntag einem großen 
ſogenannten 
und hielt bei dieſer Gelegenheit eine An⸗ 
ſprache, die in einem ſehr merkwürdigen 
Widerſpruch zum Grundſatz nicht nur der 
Neutralität in der gegenwärtigen ſpaniſchen 
Kriſe, ſondern auch der Nichteinmiſchung in 
die inneren Angelegenheiten fremder Staa⸗ 
ten überhaupt ſteht. Innenminiſter Salen⸗ 
gro unterſtrich einleitend die Tatſache, daß 
erſtmalig Mitglieder der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung ein ſolches Sportfeſt begrüßten. Er 
wies auf die verſchiedenen internationalen 
Tagungen der „Arbeiterſportler“ und ins⸗ 
beſondere auf diejenige in Wien hin. 


In dieſem Zuſammenhang, ſo erklärt der 
„Petit Pariſien“, gab Salengro der Hoff⸗ 
nung Ausdruck, daß die Hunderttauſende von 
Deutſchen und Oeſterreichern, die früher der 
roten Fahne zujubelten, ihrer Ueberzeugung 
treu geblieben feien ()). Dem „Echo de 
Paris“ zufolge ſoll Salengro wörtlich fol⸗ 
gendes erklärt haben: 


„Ein Tag wird kommen, mir ſind deſſen 

bewußt, an dem die Völier Deutſchlands 

und Oeſterreichs ihre Freiheit wieder zu 
erobern wiſſen werden.“ 


Im weiteren Verlauf ſeiner Rede wies der 
franzöſiſche Innenminiſter auch auf die Er- 
eigniſſe in Spanien hin und erklärte nach 
übereinſtimmender Wiedergabe der franzö— 
ſiſchen Preſſe folgendes: 


„Ich bin mir meiner Verantwortung 
bewußt und wäge meine Worte ab. Als 
Franzoſe zuerſt, dann aber auch als 
Mitglied der Regierung der Republil 
wünſche ich, daß auf der anderen Seite 
der Pyrenäen recht bald die legale Re: 
gierung des ee Landes ſiegen 
wir “ 


Das „Echo de Paris“ bezeichnet dieſe Er⸗ 
klärungen eines franzöſiſchen Miniſters als 
ſkandalös. Seine Ausführungen ſeien un⸗ 
begreiflich, denn er greife in die Innen⸗ 
politik anderer Länder ein und kritiſiere 
dieſe Politik. Darüber hinaus habe er in 
die ſpaniſchen Angelegenheiten eingegriffen, 
und zwar in einem Augenblick, wo die fran⸗ 
zöſiſche Regierung erkläre, neutral bleiben 
zu wollen. Man müſſe ſich frogen, ob es 
ſich nicht um den Auftakt einer Aenderung 
der Politik der Volksfront handele, die nun: 
mehr zugunſten Madrids eintreten merde. 
Und man habe beinahe Veranlaſſung, es 
zu befürchten, denn Salengro habe ausdrüd- 
lich unterſtrichen, daß er als Mitglied der 
Regierung ſpreche. Es ſei möglich, daß im 
Laufe des Tages eine amtliche Richtig⸗ 
ſtellung der Ausführungen des Innenmini⸗ 
ſters erfolgen werde. Darin werde man 
aber nur den Beweis erblicken müſſen, daß 
das Kabinett Blum nur ein Korb ſei, in 
dem die Krabben ſich gegenſeitig fräßen. 


Und noch eine Einmiſchung 
Salangros in den ſpaniſchen 
Bürgerkrieg 


Paris, 18. Auguſt. Innenminiſter Salangros 
hat am Montag den früheren Militärattachee 
der ſpaniſchen Botſchaft, Barroſo, einen Mus- 
weiſungsbefehl zukommen laſſen. 


Das „Echo de Paris“ meint hierzu. der Innen- 
miniſter habe gemäß ſeiner Interventtonspolſtit 
zugunſten der Madrider Regierung erneut eine 
Maßnahme ergriffen, die der vom Außenminiſter 
fo laut verkündeten Neutralität widerſpreche. 
Barroſo habe ſich geweigert, die ſpaniſche Volks⸗ 
front mit franzöſiſchen Waffen verſorgen zu 
helfen; das fei fein ganzes Verbrechen geweſen, 
und ein Wort des Vertreters dieſer ſpaniſchen 
Volksfront in Paris habe genügt, um den 
Innenminiſter der franzöſiſchen Volksfront dazu 
zu bewegen, Barroſo den Aufenthalt in Frank⸗ 
reich zu verbieten 


Der „Jour“ ſtellt zu dieſer Ausweiſung feſt, 
daß man in Frankreich mit offenen Armen Kom⸗ 
muniſten und Anarchiſten aufnehme, aber ohne 
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terung der Regierung durch Ver: 
ſtändigung mit der Bauernpartei. 
Angeſichts ſolcher Stimmungen unter den 
bäuerlichen Anhängern verſteht man, 
warum ſolche Beſtrebungen ſtets er⸗ 
folglos bleiben mußten. Man begreift 
freilich auch beſſer als vorher jene ande- 
ren Stimmen, welche die Zurückholung 
von Witos empfahlen, weil nur ein ge⸗ 
mäßigter Politiker mit perſönlicher Auto⸗ 
rität aus der Bauernſchaft ſelbſt der wei⸗ 
teren Radikaliſierung in den Dörfern 
Einhalt gebieten könnte. 

Auf der Heimreiſe ſchließen ſich die 
Eindrücke des Tages zu einem Bild der 
innenpolitiſchen Lage zuſammen. Die 


Arbeiterſportfeſt in Lille bei 
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Frankreich ausweiſe, Barroſa fei Offizier der 
Ehrenlegion und habe unter den franzöſiſchen 
Fahnen heldenhaft n Marokko gekämpft. Auch 
der zurückgetretene ſpanis ſche Konſul in Bayonne 
115 einen Ausweiſungsbefehl erhalten, obwohl 
rankreich gerade ihm die Eröffnung von fran⸗ 
Rüschen, Literatur- und Sprachkurſen in dem 
undfunkſender Sevilla zu verdanken habe. 


Ein dementi Salangros 


Paris, 17. Auguſt. Die Agentur Hayas ner- 
öffentlicht eine Verlautbarung des franzöſiſchen 
Innenminiſters, in der es heißt, daß gewiſſe 
Blätter die Ausführungen des Miniſters auf 
dem ſogenannten Arbeiterſportfeſt in Lille in 
bezug auf mehrere europäiſche Länder ungenau 
wiedergegeben hätten. In dieſem Zuſammen⸗ 
hang wird auf den am Abend des 16. Auguſt 
durch die Agence Havas veröffentlichten Be⸗ 
richt verwieſen. 


Blum überraſchend nach Paris 
zurückgekehrt 


Waris, 18. Auguſt. Der „Jour“ will wiſſen, 
daß Miniſterpräſident Blum ſeinen Erholungs⸗ 
urlaub ganz plötzlich abgebrochen habe und nach 
mede zurückgekehrt ſei. Das Zuſammentreſſen 
dieſer unerwarteten Rückkehr Blums mit der 
Heimkehr des Generalſekretärs des 8 
Gewerkſchaftsverbandes Jouhaux aus Spanien 
gebe auf jeden Fall zu denken. 


Spaniſche Kommuniſten ermorden 
uationaliftiihen Oberſt auf por 
tugieſiſchem Boden 


Liſſabon, 17. Auguſt. In der Nähe des porti 
gieſiſchen Grenzortes Campo Maine überſchritt 
eine propera teilung ſpaniſcher Kommunititen 
die Grenze und drang in portugieſiſches Gebiet 
ein, Die Kommuniſten bemächtigten ſich eines 
Oberſten der ſpaniſchen Nationaliſten, der ſich 
nach Portugal geflüchtet hatte. Die portugieſi⸗ 
ſchen Grenzbeamten waren der Mebermadt gegen: 
über niht in der Lage, das Eindringen der 
Kommuniſten zu verhindern. Die Kommuniſten 
erſchoſſen den Oberſt auf portugieſiſchem Boden 
und verſchwanden dann über die N . 

Paris, 16. Auguſt. Bewaffnete ſpaniſche 
Miliz überſchritt, wie Havas aus Liſſabor 
meldet, mit zwei mit Bomben beladenen 
Kraftwagen bei Campo Maior die portugie⸗ 
ſiſche Grenze. Die Milizſoldaten gingen dann 
unter Zurücklaſſung der beiden Kraftwagen 
zunächſt wieder auf ſpaniſches Gebiet. Die 
Kraftwagen wurden von den portugieſiſchen 
Behörden beſchlagnahmt. Kurz darauf ver⸗ 
ſuchten die Angehörigen der roten Miliz einer 
Handſtreich. Sie traten wieder auf portugie 
ſiſches Gebiet über und wollten fih mit Waf: 
fengewalt wieder in den Beſitz der Kraft: 
wagen ſetzen. Portugieſiſche Truppen eröffne⸗ 
ten das Feuer auf die Milizſoldaten. Daraus 
1 dieſe wieder auf ſpaniſches Gebiet zu⸗ 
rü 

Die portugieſiſche Regierung hat wegen 
dieſes Vorfalls an die Madrider Regierung 
eine energiſche Proteſtnote gerichtet, in der fit 
moraliſche und ſachliche Wiedergutmachung 
fordert. 


General Gamelin aus Polen 
abgereiſt 


General Gamelin traf am Montag um 
23,42 Uhr in Krakau ein. Am Dienstag früh 
um 9.45 Uhr begab er ſich in Begleitung des 
Generalſtabschefs Stachiewicz auf den Wa⸗ 
wel, wo er am Sarge Marſchall Pilſudſtis 
Blumen niederlegle. 


Anſchließend nahm er eine Beſichtigung des 


Schloſſes vor und war am Nachmittag Gaſt 
des Generalſtabschefs Stachiewicz im Grand: 
Hotel. Um 3 Uhr befichtigte der franzöſiſche 

Gaſt den Pilſudſkihügel und anſchließend 
Wieliczka. Nach der Rückkehr nach Krakau 
fand ein von General Stachiewicz veranſtal⸗ 
tetes Eſſen ſtatt. 


Um 9 Uhr abends verließ General Game⸗ 
lin mit dem fahrplanmäßigen Wiener Zug 
Krakau. 


„Journal“ über Gamelins 
Beſuch in Polen 


Paris, 18. Auguſt. „Journal“ beſchäftigt ſich 
mit der Reiſe des Generals Gamelin nach War⸗ 
ſchau und meint, der Bejuh Gamelins am 
Grabe Piſſudſtis ſtelle einen würdigen Abſchluß 
dieſer erſten Epiſode zu einer Stärkung der 
franzöſiſch⸗ polnſſchen Verbindungen dar. Das 
Hauptziel ſei jedenfalls erreicht. Man müſſe in 
Frankreſch willen, daß nicht nur die Oppoſition 
in Polen „Es lebe die Allianz!“ gerufen, ſon⸗ 
dern daß polniſche Führer ſelbſt General Game: 
lin eingeladen hätten. Dieſe Führer ſeien es, 
die als Erbe der Gedankengänge Marſchali 
Pilſudſtis die weitere Entwicklung der Stärke 
Polens anſtrebten. Wenn es für Frankreich eine 
Aufgabe gebe, ſeine Allianzen zu vervollſtändi⸗ 
gen und zu reorganiſieren, ſo ſei es die, den 
Graben zwiſchen Warſchau und Prag. der durch 
die Haltung Moskaus ſehr tief geworden ſei, 
mieder einzuebnen. Zweifellos habe der Beſuch 
Gamelins in Warſchau zu einem großen Teil 
dieſer Aufgabe gedient. 


Beſuch des rumäniſchen 
Generalſtabschefs in Polen 


Warſchau, 18. Auguft, Der rumäniſche Gene- 
ral f General Samſono vici wird 
Lei in Warſchau einkreffen, um dem 
polniihen Generalinſpekleur des Heeres einen 
Beſuch abzuſtatten. In den letzten zwei Jah- 
ren hal ein Austauſch von Beſuchen zwiſchen 
der verbündeten rumäniſchen und N 
Armee nicht mehr ffattgefunden. Der Beſuch 
dürfte im September erfolgen. 


eee e,, A der Rechtsoppoſition auf 
die Städte und den ländlichen Großbeſitz, 
das Vordringen des Radikalismus in den 
Dörfern, die Stützung der Regierungs⸗ 
gewalt auf militäriſche Organiſations⸗ 
formen auch außerhalb des Heeres und 
die Grenzen der Wirkung ſolcher Organi⸗ 
ſation — ein Ausgleich all dieſer Er⸗ 
ſcheinungen wird ſo bald kaum möglich 
ſein. Macht die Annäherung der 
Bauern an die Sozialiſten 
weitere Fortſchritte, ſo ir Regie⸗ 
rungslager und Rechte näher 
zuſammenrücken. Der Demokrati⸗ 
ſierung iſt Polen durch den 15. Auguſt 
jedenfalls kaum nähergelommen. — m 


Der Ueberfall auf drei Deulſche 


Geſtern berichteten wir kurz über den 
Ueberfall von Mitgliedern der Nationalen 
Partei auf drei Jungdeutſche während der 
Kundgebung auf dem Sokol⸗Platz. Der 
Vorfall ſpielte ſich folgendermaßen ab: 


Zu der Kundgebung hatten fih Drei 
jungdeutſche Journaliſten als Berichterſtatter 
eingefunden. Als dieſe ſich während der 
Reden Notizen machten, wurden ſie von 
fünfzehn Mann des uniformierten Drd- 
nungsdienſtes umringt und dann von der 
Tribüne heruntergeſtoß en. In der 
Menge wurden deutſchfeindliche Rufe 
laut, und gleichzeitig begann man auf die 
drei Deutſchen in beſtialiſcher Weiſe einzu⸗ 
ſchlagen. Sie wurden am Ausgang durch 
einen dichten Menſchenknäuel hindurchge⸗ 
prügelt und dann von etwa 300 Mann ner: 
folgt. Ein Poliziſt, der ſich den Angreifern 
entgegenſtellte, war machtlos. Ueber ſeinen 
Kopf hinweg prügelte man weiter auf die 
Deutſchen ein. Erit dem tatkräftigen Ein: 
ſchreiten zweier weiterer Poliziſten gelang 
es, die Angegriffenen zu befreien und in 
Sicherheit zu bringen. 


Stau Parylewicz 
auch defrandanklin 


Die Agentur „Sitte“ berichtet, daß die Unten 
ſuchung gegen die Frau des ehemaligen Ges 
richtspräſidenten in Kralau, Wanda Pary 
lewicz, mit ganzer Energie durchgefüh elt 
wird. Ein beſonders berufener Unterſuchungs⸗ 
apparat prüft gegenwärtig das reichhaltige 
Material, das ſich bisher angeſammelt hat. 
Neben einigen Strafverfolgungen find im Jus 
ſammenhang mit dieſer Affäre auch mehrere 
Diſziplinarverfahren gegen einige Perſonen im 
Bereich des Kralauer Appellationsbezirls ein» 
geleitet worden. Ein Richter ift feines Amtes 
enthoben worden, gegen einen Notar ſchwebt 
ein Diſziplingrperfahren, das mit dem Antrag 
auf Amt Sum verbunden iſt. 

Außerdem haben die bisherigen Unter: 
ſuchungsergebniſſe ergeben, daß ſich die Pary⸗ 
lewicz die Unterſchlagung größerer Geldſum⸗ 
men zum Schaden von ſozialen Organiſationen 
hat zuſchulden kommen laſſen, in denen ſie tätig 
geweſen ijt. Geſchädigt wurden u. a. der Ber- 
band der bürgerlichen Arbeit der Frauen und 
die Richterfamilie. 


— — 
Kabinettseraänzung in Belgrad 
Dalmatiniſcher Rechtsanwalt Juſtizminiſter 

Belgrad, 17 Auguſt. Das Juſtizminiſterium, 
das bisher nur vertretungsweiſe beſetzt war, ers 
hält durch die Ernennung des dalmatiniſchen 
Rechtsanwalts Dr. Nikolaus Subotitſch 
einen neuen Miniſter. Dr. Subotitſch, der vor 
Jahren den Poſten des ihaninta bellei⸗ 
dete, gehört der Radikalen Partei an. 


Belgiens Generalſtabschef 
fordert 5 Milliarden 


Brüſſel, 17. Auguſt. Im Gemiſchten Militär⸗ 
ausſchuß teilte der Chef des belgiſchen Generals 
ſtabes mit, daß zur techniſchen Vervollkomm⸗ 
nung des belgiſchen Heeres drei Milliarden 
Franken notwendig ſeien, von denen 500 Mil⸗ 
lionen ranten ſofort zur Verfügung geſtellt 
werden müßten. Dieſe Mitteilungen machten 
auf die Mitglieder des Ausſchuſſes einen ftar 
ken Eindruck. Es wurde erklärt, daß dieſe New 
anforderungen über die Kräfte des Landes Hins 
ausgingen. Im Laufe der Ausſprache wurde 
an der Flugzeugbeſchaffung der belgiſchen Mi⸗ 
litärluftfahrt Kritik geübt. 


Mittwoch, 19. Auguft 1936 
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Ausklang der Olympiade 


Der Führer und der Reichsinnenminiſter danken 


Berlin, 17. Auguſt. Der Reichs⸗ und 
preußiſche Miniſter des Inneren Dr. Frick, 
gibt folgendes bekannt: 

Die XI. Olympiade 1936 in Berlin und 
Kiel hat, faſt ſtets von ausgezeichnetem 
Wetter begünſtigt, in Anweſenheit des Füh⸗ 
rers und Reichskanzlers im Olympia⸗Sta⸗ 
dion in Berlin heute ihren glanzvollen Ab⸗ 
ſchluß gefunden. Alle Teilnehmer, aktive 
Kämpfer wie Zuſchauer, ſtehen unter dem 
Eindruck eines überwältigenden Erlebniſſes. 
Die geſamte Preſſe des In- und Auslandes 
rühmt die muſtergültige deutſche Vorberei⸗ 
tung der Spiele, die ſowohl in der ſport⸗ 
techniſchen Organiſation wie auch in den 
großzügigen baulichen, verkehrsmäßigen, 
polizeilichen und allen ſonſtigen Maßnahmen 
alles aufgeboten hat, um einen würdigen 
Verlauf der Spiele ſicherzuſtellen. g 

Der Führer und Reichskanzler, der ſeinem 
beſonderen Intereſſe an den Olympiſchen 
Spielen durch ſeine beinahe tägliche An⸗ 
weſenheit ſichtbaren Ausdruck verlieh, hat 
mich als den für den deutſchen Sport zu⸗ 
ſtändigen Miniſter beauftragt, allen an der 
Organiſation der Spiele beteiligten Stellen, 
Verbänden und Perſönlichkeiten in Staat 
und Bewegung ſeinen Dank und ſeine be⸗ 
ſondere Anerkenung für die geleiſtete vor⸗ 
bildliche Arbeit auszuſprechen. 

Indem ich dieſem Auftrag nachkomme, 
danke ich gleichzeitig in eigenem Namen dem 
Organiſationskomitee der XI. Olympiade, 
ſeinem Vorſtand und ſeinen Ausſchüſſen, 
ferner allen Dienſtſtellen des Reiches und 
Preußens, insbeſondere den beteiligten 
Miniſterien, der Wehrmacht, der Polizei, der 
SS, SA und dem NSKK, der Reichsbahn, 
der Reichspoſt, dem Reichsarbeitsdienſt, dem 
Sanitätsdienſt und beſonders auch der 
Reichshauptſtadt Berlin und der Stadt Kiel 
für ihren aufopfernden Einſatz. 

Mein beſonderer Dank gilt dem Reichs⸗ 
ſportführer, dem deutſchen Olympiſchen Aus- 
ſchuß und vor allem unſeren prachtvollen 

ämpfern, die für Deutſchland ſo viele 
ehrenvolle Siege errungen haben. 
ee 7 ear Adolf Weiß dat die 

ympi piele in einer Weiſe durchge⸗ 
führt, die gleichermaßen der Würde > 
Olympiſchen Gedankens und der Ehre der 
deutſchen Nation entſpricht. 


Dank der ausländiſchen 


Rundfunkſprecher an Dr. Goebbels 


Berlin, 17. Auguſt. Im Anſchluß an eine 
Zusammenkunft der deutſchen und auslän⸗ 
* Nundfunkberichter, die am Sonntag 

ttag im „Haus des deutſchen Rundfunks“ 
ſtattfand, nahm Reichsſendeleiter Hada⸗ 
mowsky Gelegenheit zu einer kurzen An⸗ 
ſprache an die ausländiſchen Rundfunk⸗ 
berichter. Die Olympiſchen Spiele in Ber⸗ 
lin, erklärte er, hätten den Rundfunk vor 
eine gewaltige Aufgabe geſtellt. 

Zum erſten Male in der Geſchichte des 

Rundfunks hätten eine halbe Milliarde 

Nundfunkhörer an einem großen Er⸗ 

eignis teilgenommen. 

In dieſen Tagen aufgeregteſter Arbeit und 
ſtärkſter Nervenanſpannung habe es keinen 
einzigen Mißklang gegeben. Der Reichs⸗ 
ſendeleiter ſprach allen ſeinen beſonderen 
Dank dafür aus, daß ſie bei ihrer Bericht⸗ 
erſtattung ſtets von dem Grundſatz der Ob⸗ 
jektivität und der Wahrheitsliebe ausge⸗ 
gangen ſeien. 

Im Namen der ausländiſchen Rundfunk⸗ 
ſprecher gab Dr. Jordan (USA) ein Tele⸗ 

amm bekannt, das die Geſamtheit der in 
Berlin weilenden ausländiſchen Rundfunk⸗ 
ſprecher an den Neichsminiſter Dr. Goebbels 

erichtet hat. Der Vertreter Italiens, 
Eremascoli, gab unter dem Beifall feiner 

Berufskameraden nochmals der Anerkennung 
für die Leiſtungen des deutſchen Rundfunks 
Ausdruck. 


öchſte Anerkennung 


der amerikaniſchen Preſſe 


New Vork, 17. Auguft. Alle Zeitungen 
erkennen an, daß Deutſchland als einwand⸗ 
freier Sieger aus den Olympiſchen Spielen 
hervorgeht. Einige Blätter ſprechen dabei 
vom „intensiven Nationalismus der Deut- 
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ſchen und ihrer tief verwurzelten Bewunde⸗ 
rung Adolf Hitlers, die allen deutſchen 
Kämpfern einen inſpirierenden Aufſchwung 
gegeben habe, gegen den kein anderes Land 
habe aufkommen können“. 


Beſonders behandelt werden in den ab⸗ 
ſchließenden Kommentaren über die Olym⸗ 
piſchen Spiele die glänzenden Siege der 
deutſchen Ruderer und der deutſchen Reiter, 
wobei beſonders „das heldenhafte Verhal⸗ 
ten“ des Freiherrn von Wangenheim unter⸗ 
ſtrichen wird. Höchſte Anerkennung und 
höchſtes Lob, ja Begeiſterung für die Durch⸗ 
führung der Olympiſchen Spiele in Berlin 
ind allen Artikeln über die Olympiſchen 
Spiele gemeinſam. So ſchreibt nach einer 
ausführlichen Erörterung der hervorragen⸗ 
den Organiſation, der Großartigkeit des Ge⸗ 
botenen und der deutſchen Gaſtfreundlichkeit 
Frederick T. Birchall in der „New Vork 
Times“ unter anderem, alle ausländiſchen 
Beſucher würden zur unzweifelhaften Ver⸗ 
beſſerung der internationalen Beziehungen 
einen Eindruck mit nach Hauſe nehmen, 
deſſen Wirkung nur zum Guten ſein könne. 


Die „New York Times“ ſelbſt betont, daß 
Deutſchland keine Koſten geſcheut habe, um 
ſelbſt die geringfügigſten Einzelheiten zu 
vervollkommnen. Die Beſucher ſeien mit 
außerordentlicher Höflichkeit behandelt wor⸗ 
den. An einer anderen Stelle lobt das 
Blatt das „ausgezeichnete Menſchenmate⸗ 
rial“ der Deutſchen. 


„New Vork Herald“ ſchreibt über die 
ſportliche Seite der Olympiſchen Spiele: „Es 
gibt vielleicht nichts, was in den letzten zwei 
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Von Amſterdam bis Berlin 


Dreimal hat Deutſchland an den Olympiſchen Spielen nach dem Weltkriege teilge⸗ 
nommen. Wenn ich auch ſchon in Amſterdam ein großer Fortſchritt gegenüber der Zeit vor 
dem Kriege zeigte, ſo iſt doch erſt bei den XI. Olympiſchen Spielen in Berlin der große Durch⸗ 
bruch erfolgt. In einem einzigartigen Siegeszuge hat ſich Deutſchland an die Spitze der Sport⸗ 
nationen der Welt geſetzt. Die Tabelle zeigt auf, wie fih in den letzten drei Weltkämpfen die 


Erfolge auf die einzelnen Länder verteilen. 
Amſterdam 1928 
e . Di 


Deutſchland 10 7 14 58 
Amerika 09 18 1 MS 
Italien 7 5 7 38 
Finnland 8 8 8 48 
Frankreich 6 10 5 43 
Ungarn 4 8 22 
Schweden 7 $- 44 
Japan 2 2 1 11 
Holland 6 9 4 40 
England 3 9 7 34 
Deſterreich 1 1 1 6 
Schweiz 5 2 4 23 
Tſchechoflowakei 2 4 1 15 
Kanada 4 4 7 27 
Argentinien 3 ES TLE N 
Eſtland N 
Norwegen 1 1 3 8 
Aegypten 2 1 1 9 
Polen 1 2 2 9 
Dänemark 1 9 
Türkei r 2 
Indien 8 3 
Neuſeeland Rana 3 
Lettland . Sa 
Mexiko 7 2 
Jugoflawien — 1 2 4 
Rumänien e 1 2% 
Belgien — 1 2 4 
Auſtralien 1 2 | 8 
Philippinen N = 1 1 
Portugal — 4 1 
Südafrika Ic 2 5 
Irland 1272 Ei 3 
Spanien 1 ja 3 
Urngay ee Re 3 
Chile = 1 - 2 
Haiti — 1 i 2 


In dieſer Tabelle iſt die Zuſammenrec nung der Punkte erfolgt: Goldene 
3 Punkte, Silberne Medaille 2 Punkte, Bronzene Medaille 1 Punkt. Bei den Spielen von 
Los Angeles wurden bei Verteilung von zwei Medaillen für die gleiche Leiſtung dieſe nur 
durch einen halben Punkt bewertet. Die Kunſtwettbe werbe und die Winterſpiele ſind nicht 


berückſichtigt worden. 


6 S. B. Pz. F 
8 13 4 39 38 26 30 181 
2 32 30 220 n 
1111 13 68 8 9 5 47 
5 8 13 44 7 6 6 39 
„„, EEE I ee 
MR 4 > 3 10 1 5 37 
8½ 5½% 9½ 46 6 BAR 87 
7 7 4 39 6 4 8 34 
2 5 — 16 6 4 7 33 
4 7 5 31 4 7 3 29 
1 1 3 8 4 6 3 27 
— Lee 2 1 9 5 26 
1 2 1 8 3 5 19 
2 > 8 24 1 3 5 14 
3 1 1 12 2 2 3 13 
— — = — 2 2 3 13 
— — = 1 3 2 11 
— — — — 2 1 2 10 
2 1 4 12 — 3 3 9 
PA 2 4 8 = 2 3 7 
TE R 1 1 1 4 
112 — 9 3 1— — 3 
2 1 — 2 1 — — 3 
— Teva 2 -= 1 1 3 
%%% ek e 
n f — 1. — 2 
— — = — 1 2 
see — 13 — — 2 2 
3 4 1 12 — — 1 1 
= 2 2 — — 1 1 

— — = — — 1 1 
2 5 — 2 Bu = 1 — 2 
2 6 — = — > 
2 a 1 1 1 Fa 
BE anne 1 1 2 — 


Wochen ſo eindrucksvoll war wie die er⸗ 
ſtaunliche Entfaltung der ſportlichen Kraft 
der Deutſchen in allen Uebungen. Selbſt die 
Tatſache, daß die Deutſchen auf ihrem Hei⸗ 
matboden um die Lorbeeren rangen, genügt 
nicht, um den Erfolg von 33 Goldmedaillen, 
26 Silbernen und 30 Bronzenen zu erklären, 
gegenüber 3 Goldenen, 13 Silbernen und 
4 Bronzenen Medaillen in Los Angeles.“ 


die erſte Sportnation der Welt 


| London, 17. Auguſt. Die engliſchen Blät⸗ 
ter berichten in voller Anerkennung über 
den glänzenden Abſchluß der Olympiſchen 
Spiele und über die eindrucksvolle Feier 
am Sonntag abend. Die Tatſache, daß 
Deutſchland die größte Zahl von Gold⸗ 
medaillen gewonnen hat, und damit an der 
Spitze der Nationen marſchiert, wird überall 
hervorgehoben. 


Sonntag die Kieler Woche 1936 eröffnet, die 
eine Beſetzung aufzuweiſen hat wie noch nie 
zuvor. Tauſende von Zuſchauern haben ſich 
eingefunden und bevölkerten die kleinen Bade⸗ 
orte zu beiden Seiten der Kieler Förde. Die 
ausgezeichnet verlaufene Segelolympia hat der 
Kieler Woche weiteren Auftrieb gegeben. 
Während ſie in den anderen Jahren bereits im 
Juni abgehalten wurde, iſt dieſer ſpäte Termin 
mit Rückſicht auf die Segelolympia feſtgelegt 
worden. Infolge Flaute mußte man mit dem 
Start ungefähr eine Stunde bis zum Einſetzen 
einer leichten Briſe warten. Ueber 200 Jachten 
ſtarteten am Sonntag vormittag. Es wird nicht 
nur wie bei der Segelolympia in vier Klaſſen 
geſtartet; das Bild bei der Kieler Woche iſt 
weit vielfältiger, täglich erfolgen etwa fünfund⸗ 
zwanzig Starts. Unter den wertvollen Preiſen 


Los Angeles 1932 Berlin 1936 
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9 Olympia-Nachklänge 
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Die „Times“ ſchreibt in einem Leitauffatz 
unter anderem: 

„Die XI. Olympiſchen Spiele waren ein 
großer Erfolg ſowohl für diejenigen, die ſie 
organiſierten, als auch für ihre Gäſte. In 
dieſem Jahr war ein großer Fortſchritt 
gegenüber Los Angeles zu verzeichnen, denn 
viele der dort aufgeſtellten Rekorde find in 
Berlin gebrochen worden. Die lange Liſte 
der deutſchen Erfolge rechtfertigt den An⸗ 
ſpruch Deutſchlands, als eine der erſten Sport⸗ 
nationen der Welt bezeichnet zu werden. 
Die deutſchen Erfolge ſind teilweiſe auf ein 
langes, auf wiſſenſchaftlicher Grundlage be⸗ 
ruhendes, angeſtrengtes Training zurückzu⸗ 
führen. Dies wäre jedoch nicht möglich ge 
weſen, wenn nicht die ganze Nation ein 
Intereſſe am Sport und eine Leidenſchaft 
zur körperlichen Ertüchtigung erfaßt hätte, 
die im Vorkriegs⸗Deutſchland unbekannt 
waren.“ 
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dieje Kieler Woche mit ihren grohen 
in beinahe allen Klaſſen und ganz bef 
den Seefahrtsklaſſen, die hier erſt ihren 
Sinn bekommen. Kiel iſt das Revier für 
Jachten, die, für die wirkliche See beſtimmt, 
Binnenlande mit ihrem Gewicht und ihrem 

untertatelten Bootskörper zu I find, 
als geeignete Fahrzeuge nur für eine gel 
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legenheit, zu zeigen, wofür fie eigentlich be- 
ſtimmt ſind. 

Allerdings bot fih ihnen am Sonntag bei ber 
Eröffnung der Kieler Woche dieſe Gelegenheit 
noch nicht. Der Verſuch, ſie um das Feuerſchiff 
nach der Stoller Grundtonne und teilweiſe fogar 
bis nach der Gabelsberger Flachtonne zu ſen⸗ 
den, war nur eine Demonſtration, die zwar 
eine ſchöne Seefahrt, aber keinerlei Aufgabe für 
einen Seekreuzer darſtellt. 


Ein grandiofer Schlußart 

Die franzöſiſchen Blätter bringen zum Mi 
ſchluß der Olympiſchen Spiele ausführlich⸗ 
Berichte, die voll des Lobes über die Organi 
ſation und den Verlauf der Spiele und vob 
ler Bewunderung auch über den gramdiofen 
Schlußakt im Stadion find. Der deutſche Ge 
ſamterfolg wird von der Preſſe uneinge 
ſchränkt anerkannt. Man könnte den unge⸗ 
heuren Weg ermeſſen, ſchreibt der „Matin“. 
den der deutſche Sport feit 32 Jahren zurück⸗ 

legt habe. In Los Angeles 1932 habe 
Deuſſchland nur drei Siege errungen. Von 
drei auf 33 Goldmedaillen zu gelangen, das 
fei ein Ergebnis, das keine Nation feit Bee 
ſtehen der Spiele erreicht habe. 


Marathon-Sieg Propaganda 
für Totio 


Mit dem Sieg des jungen Japaners Kite! 

Son im Marathonlauf der XI. Olympiſchen 
Spiele in der neuen Beſtzeit von 2:29: 19,2 
Std. haben ſich die Erwartungen erfüllt, die 
Japan ge auf einen Erfolg in dieſem 
Wettbewerb geſetzt hatte. Der dritte Platz von 
nen Nan zeigt, wie ſtark Japan gerade 
auf dieſem Gebiete des Langſtreckenlaufes ift. 
Son und Nan zählten zu den jüngſten Teil ⸗ 
nehmern am Marathonlauf und beide wol⸗ 
len auch 1940 in Tokio wieder über Dre Mar 
vathonſtrecke gehen. 
Son erklärte nach dem Rennen, Daf der 
Sieg ihm nicht ſo ſchwer gefallen wäre, wie 
er es erwartet habe. Japans Marathonſieger 
war mit der von ihm erreichten Zeit nich! 
ganz zufrieden, weil er in ſeiner Heimat be⸗ 
reits 2: 26: 00 gelaufen ift, doch war. diefe 
Strecke auch leichter und nicht mit ſo vielen 
Steigungen durchſetzt, wie die Berliner Ma⸗ 
rathonbahn. 

Der Marathonſieg in Berlin iſt nach der 
Meinung aller Japaner die beſte Propaganda 
für die Spiele des Jahres 1940 in Tokio. Der 
Erfolg von Son wird für den japaniſchen 
Sport von größter Bedeutung ſein und den 
Anſporn geben, dieſem Olympiaſieger nad): 
zueifern. 
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Erdteilſtaffeln 


Die Schwimmwettkämpfe wur⸗ 
den am Sonntagabend mit einer um die ſog. 
Erdteil⸗Staffel aufgebauten Ver⸗ 
anſtaltung abgeſchloſſen. 

Eingeleitet wurde die Veranſtaltung mit 
Vorführungen von Männern der Deutſchen 
Lebens-Rettungs-Geſellſchaft. Dann ſtanden 
die Olympiaſieger im Kunſt⸗ und Turm⸗ 
ſpringen der Männer und Frauen mit Margie 
Geſtring, Katherie Rawls, Dorothy Poynton⸗ 
Hill, der Hamburgerin Köhler und den beiden 
Amerikanern Dunn und Root auf den Bret⸗ 
tern. Noch einmal zeigten ſie ihre Künſte. 
Immer wieder rauſchte der Beifall auf, wenn 
ſie faſt ſpritzerlos ins Waſſer tauchten, deſſen 
Wellen ſich im Schein werferlicht widerſpiegel⸗ 
ten und bunte Reflexe zum nächtlichen Himmel 
warfen. 

Dann gingen Münchener Mädels 
ins Waſſer, die in buntem Reigen Kunſt⸗ 
ſch wimmen in höchſter Vollen- 
dung zeigten. Sie formten ſich zu Fächern, 
Kreuzen, und als Glanzſtück ihrer Vorführung 
zeigten ſie die Mühle zu ſechſen unter Waſſer. 
Nach dieſem großartigen Auftakt wurde dann 
die mit Spannung erwartete Erdteilſtaffel der 
Männer geſtartet, zu der Aſien, Amerika 
und Europa antraten. Wie ſchon in Los 
Angeles, ſo kamen auch hier wieder die 
Aſiaten zu einen eindeutig klaren Sieg. 
Mit Pufa, Sugira, Taguchi und Arai ſchwam⸗ 
men die Söhne Nippons eine Zeit von 
8:56,4 Min. heraus. Dieſe Zeit liegt glatte 
fünf Sekunden über der von Los Angeles. 
Hinter den Japanern gab es zwiſchen den 
Amerikanern Flanagan, Macionis, Lindegren, 
Medica und den Europäern Grof (Ungarn), 
Ejit (Ungarn), Leivers (Großbritannien) und 
Taris (Frankreich) einen herrlichen Kampf um 
die Plätze, den die Olympiaſieger aus der 
neuen Welt knapp für fih entſchieden. 912,5 
und 9:14,6 waren ihre Zeiten. 

Kaum war der Jubel verklungen, als die 
mal ⸗100-Meter⸗Frauen⸗Erd⸗ 
teilſtaffel ins Rennen ging. Europa 
lam hier mit der Mannſchaft Selbach (Hol⸗ 
tand), Lohmar (Deutſchland), den Ouden 
(Holland) und Arendt (Deutſchland) in 4:42,4 
Min, zu einem großartigen Sieg. Als Zweite 
ſchlugen die amerikaniſchen Ver⸗ 


Poſener Tageblatt = 


Europa gegen Ueberſee 
zum Abſchluß 


treterinnen mit Petty, Lapp, Rawls und 
Mefean in 4:47,8 Min. an, während die 
Heinen Japanerinnen hier nicht mitkamen und 
mit Kojima, Murioka, Furuta und Take mura 
in 4:55,7 Min. an dritter Stelle endeten. Zum 
erſten Male gewann damit Europas Frauen⸗ 
ſtaffel den von Erz. Le wald geftifteten I a n- 
derpreis. 

An dieſen Kampf ſchloſſen ih Vori ih- 
rungen der Olympiaſieger an, 
und zwar ging zunächſt der Weltrekordmann 
Adolf Kiefer (Amerika) mit ſeinem Lands— 
mann Van de Weghe über 100 Meter Rücken. 
100-Meter-Bruft ſchwammen Hamuro (Ja- 
pan), unſer Erwin Sietas und Koike (Japan). 
100-Meter-Kraul zeigten Terada (Japan), 
Medica (USA) und Uto (Japan), während 
von den Mädels Hveger (Däne mark), Sörenſen 
(Däne mark), Maftenbroef (Holland) und Senff 
(Holland) ihr Können zeigten. 

Den Abſchluß des Sportabends im 
Schwimm ⸗Stadion bildete ein Waſſerballſpiel 
„Europa gegen Überſee“. Die 
europäiſche Sieben gewann überlegen 6:2 
(1:1). Es war ein hervorragendes Spiel von 
zwei Mannſchaften, die jiġ vorher nicht tann- 
ten und dennoch ausgezeichnete Kombinations- 
züge zeigten. Der erfolgreichſte Torſchütze war 
der Deutſche Schneider, der fünf von ſechs 
Toren ſeiner Mannſchaft erzielte, wobei ihn 
der Mittelſtürmer Schulze, der zweite Deutſche 
glänzend unterſtützte. Noch einmal dankte 
toſender Beifall den Kämpfern an dieſer 
Olympiſchen Stätte, dann leerten ſich die 
Tribünen, von denen Tauſende das herrliche 
Geſchehen der Weltbeſten miterlebt hatten. 


Die Ergebniſſe: Erdteilſtaffel der Männer 
Amal⸗200⸗Meter⸗Kraul: 1. Aſien (Yuſa, Su- 
giura, Taguchi, Arai) 8:56,4; 2. USA (Flana⸗ 
gan, Macionis, Lindegren, Medica) 912,5; 
3. Europa (Graf, Cſik beide Ungarn], Leivers⸗ 
Großbritannien, Taris-Frankreich) 914,6. 
Erdteilſtaffel der Frauen Amal-100-Meter⸗ 
Kraul: 1. Europa (Selbach-Holland, Lohmar- 
Deutſchland, den 
Deutſchland) 4:42,4; 2. USA (Petty, Lapp, 
Rawls, Me Kean) 4:47,8; 3. Aſien (Kojima, 
Murioka, Turuta, Take mura) 4:55,7. Waſſer⸗ 
ball: Europa — Überſee 6:2 (1:1). 


Ouden⸗Holland, Arendt⸗ 


Erite Verleihung des „deulſchen 
Olympia⸗Ehrenzeichens 

Berlin, 17. Auguſt. Im Auftrage des 
Führers und Reichskanzlers hat der Reichs⸗ 
miniſter des Innern, Dr. Frick, gelegentlich 
der Schlußfeier der XI. Olympiſchen Spiele 
dem Präſidenten des Internationalen Olym⸗ 
piſchen Komitees, Graf Baillet-Latour, und 
den in Berlin anweſenden übrigen Mit⸗ 
gliedern des JORK, den Präſidenten und 
Generalſekretären der Nationalen Olympi⸗ 
ſchen Komitees, den Chefs der Miſſion und 
Attaches der an den Spielen beteiligten 
Nationen, ferner den Präſidenten und Gene⸗ 
ralſekretären der Internationalen Sport⸗ 


verbände in Anerkennung ihrer Verdienſte 
um den glücklichen Verlauf der XI. Olym⸗ 
piade das Deutſche Olympia Ehrenzeichen 
überreicht. 8 


Anſchließend überreichte der Miniſter der. 
Präſidenten der Organiſationskomitees der. 
XI. Olympiade, der IV. Olympiſchen Win‘ 
terſpiele und des deutſchen Olympiaaus:) 
ſchuſſes, Staatsſekretär a. D. Dr. Lewald 
Dr. Ritter von Halt und Reichsſportführe : 
von Tſchammer und Often, ſowie den Mit: 
gliedern dieſer Ausſchüſſe das Olympia 
ehrenzeichen und ſprach ihnen die bejondere, 
Anerkennung des Führers und feinem) 
eigenen Dank für die muſtergültige Borhs 
reitung der Spiele aus. x 
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$chach-Olympiade München 


Guter Start der Deutschen und Polen 


München. Der erſte Tag der Münchener 
Schach⸗Olympiade nahm einen recht verhei⸗ 
ßungsvollen Verlauf. Die deutſche Mann- 
ſchaft ſchlug Holland mit 5% : 2% Punkten. 
Es wurde keine Partie verloren. Deutſch⸗ 
lands Spitzenſpieler ſiegten an den erſten 
drei Brettern in ſicherem Spiel, während 
die reſtlichen fünf Partien mit Remis ende⸗ 
ten. Den hartnäckigſten Kampf lieferten ſich 
am 7. Brett der Gelſenkirchener Ernſt und de 
root. Obwohl der Holländer im Endſpiel 
mit Dame und drei Bauern gegen Dame 
und zwei Bauern materiellen Vorteil hatte, 
gelang es ihm dank der umſichtigen Ver⸗ 
teidigung des Deutſchen nicht, ſein Ueber⸗ 
gewicht zum Gewinn umzuſetzen. 

Als außerordentlich ſpielſtark erwies ſich 
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Herausforderungspreis geſtiftet, nach⸗ 
dem der Preis des Polniſchen Radfahrer⸗Ver⸗ 
bandes im Vorjahre von der deutſchen Mann⸗ 
ſchaft endgültig gewonnen wurde. 


Alpenfahrt beginnt 

Die Internationale Alpenfahrt beginnt am 
heutigen Dienstag. Sie hat ein überragendes 
Nennungsergebnis erhalten. Insgeſamt ſind 
69 Wagen für die ſechstägige Gebirgsprüfung 
gemeldet worden, davon ſtellt Deutſchland allein 
43, aljo jajt zwei Drittel aller Teilnehmer. An 
der Prüfung ſind ſieben Nationen beteiligt. 
Aus Holland liegen neun, aus der Schweiz acht, 
aus England ſechs und je eine Nennung aus 
Frankreich, Ungarn und der Tſchechoſlowakei 


vor. 
2 Deutſchland entſendet 34 Einzelfahrer, die 
ſich um den Gletſcherpokal bewerben, und drei 
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Jugoſlawien, das die Schweiz 7:1 abfer⸗ 
tigte. Noch ſchlimmer erging es Frankreich, 
das gegen Polen mit 7% :% Punkten ver” 
lor. Ungarn, das ohne feinen Mannſchafts⸗ 
führer Maroczy antrat, holte gegen Eſtland 
einen klaren 5:3 Sieg heraus. Am erſten, 
Brett wurde allerdings Steiner von dem, 
jungen Eſtländer Keres geſchlagen. $ 


Ergebnis der erſten Runde: 


Dänemark Island 5:3, Deiterreih— Lett: 
land 4% :3%, Deutichland— Holland. 5% zu 
2%, Polen — Frankreich 7% :%, Sugoflax. 
wien— Schweiz 7:1, Schweden— Tſchechoſlo⸗ 
wakei 4:4, Rumänien — Bulgarien 5: 3% 
Italien Norwegen 4% :3%, Ungarn —Eſte 
land 5:3, Braſilien Finnland 4:4. za) 
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2. Togami (Japan). Turezyk brauchte den 
Speer bei widrigen Verhältniſſen nur etwas 
über 60 Meter zu werfen, um zu ſiegen. 4 

—— 5 


der Führer an Lewald 


Berlin, 18. Auguſt. Der Führer und Reichs!“ 
kanzler hat an den Staatsſekretär a. D. Erz,‘ 
Lewald folgendes Telegramm gerichtet: 55 

„Im Gedenken an Ihre verdienſtvolle Arbeit 
für die Berliner Olympiſchen Spiele ſpreche ich. 


Ihnen zu Ihrem heutigen 76. Geburtstag 


meine herzlichſten Glückwünſche aus. 
(— Adolf Hitler.“ 


Graf Baillet⸗Latour 
dankt dem deutſchen Volk 


Der Präſident des Internationalen Olympi⸗ 


Fabrikmannſchaften zu je drei Fahrern, die ſich 
um den Internationalen Alpenpokal bewerben. 
Die Bewerber um den Al penpokal find die 
Auto-Union mit der DKW⸗Schwebeklaſſe, die 
Adler Werte. mit ihrem 1,7 Liter Trumpf und 


ſchen Komitees, Graf Baillet-Latour, richtete ar 

den Reichsminiſter des Innern, Dr. Frick, fol- 

gendes Telegramm: 9 

„Beim Verlaſſen Deuütſchlands bitte ich Sie,“ 

in meinem Namen der ge des Reiches 
ie 


Dank an die Preſſe 


„Nach ſauren Wochen“ ein „frohes Fet“ für die Männer der Feder 


len nicht verliehen werden, die aber dennoch den Wett⸗ 


aa enn Pie arg en Polens Leichlathlelinnen Dienstag kurz nach 1 Uhr in der Tiſchlerei ein 
i ne: "Säfte der alte pi ti k in Wuppertal Brand, dem vier Fabrikhallen zum Opfer fie⸗ 
N Hauptſtadt g AS en Die italienische len. Die Feuerwehr mußte ſich lediglich dar⸗ 
i 5 j Von der polnischen Olympia⸗Mannſchaft find | auf beſchränken, das Feuer einzukreiſen, um 


Brandenburg a. Havel, 17. Auguft. Auf 
Einladung des Organiſationskomitees für die 
XI. Olympiade unternahmen am Tage nach der 
Beendigung der XI. Olympiſchen Spiele etwa 
350 Perſonen, davon mehr als die Hälfte aus⸗ 
ländiſche Preſſevertreter, einen Ausflug in die 
ſchöne Umgebung der Reichshauptſtadt. Der 
Tag begann mit einer Dampferfahrt auf der 
Havel von der Stößenſeebrücke über Potsdam 
nach Werder, die den Gäſten einen nachhalti⸗ 
gen Eindruck von der Schönheit der Berliner 
Umgebung vermittelte. 
nahmen dann an der feierlichen Einweihung 


Der Leiter der Preſſeabteilung im Reichs⸗ 
miniſterium für Volksaufklärung und Propa⸗ 
ganda und ſtellvertretende Preſſechef, Miniſte⸗ 
rialrat Berndt, begrüßte die Männer der 
Preſſe. Er verlas dann folgende Dankerklä⸗ 
rung des Reichsminiſters Dr. Goebbels an die 
ausländiſche und inländiſche Preſſe, die von 


Die Preſſevertreter 


ſprach der amerikaniſche 


große Leiſtungen und Rekorde hervorgebracht 
hat. Für alle Beteiligten aber iſt der ſchönſte 
Lohn das Bewußtſein, im Olympiſchen Geiſt 
ihre Pflicht getan zu haben.“ 

Den Dank der ausländiſchen Preſſevertreter 
Journaliſt Bouman 
aus. Er erklärte, daß dieſe Tage äußerſt lehr⸗ 
reich für ſie alle geweſen ſeien, und dankte für 
alle Erleichterungen, die man der ausländiſchen 
Preſſe habe zuteil werden laſſen, insbeſondere 
auch für die frohen Stunden der Gaſtfreund⸗ 
ſchaft, die fie auch an dieſem Tage wieder èt- 
leben durfte. è ; 


Olympia-Mannſchafk in Kaſſel 


Kaſſel, 17. Auguſt. Die italieniſche Olym- 
pia⸗Mannſchaft, die am Montag nachmittag 
in Kaſſel angekommen und auf dem Bahnhof 
herzlich begrüßt worden war, wurde abends 
im Sitzungsſaal des Rathauſes in An⸗ 


die Hanomag A. G. mit ihrem 2,25 Liter 
Sturm. - 
——— 


Teoft für die Slaſſelmädchen 


Die vier deutſchen Sportlerinnen Albus, 
Dollinger, Dörffeldt und Krauß ſind von der 
Kurverwaltung des Oſtſeebades Dievenow in 
Anerkennung des neuen Weltrekords im 
AX100-Meter-Lauf und als Troſt für ihr 
Pech beim Staffellauf zu einem achttägigen 
Aufenthalt eingeladen worden. 


kisher unter Führung von Ing. Grabowſki nur 
die Turnerinnen, die Boxer, die Fechter und die 
Korbballſpieler nach Warſchau zurückgekehrt. 
Von den Leichtathleten find Noji, Kucharſti 
und Turczyk, wie an anderer Stelle gemeldet 
wird, in Bern mit Erfolg geſtartet. Die drei 
Leichtathletinnen Wajſowna, Walaſiewiczöwna 


für den Empfang zu danken, den 
kämpfern, den Ohi 


Eindruck hinterläßt.“ 


Aus aller Welt 
Großfeuer in einer Grünberger 


Fabril ney 


Grünberg (Schleſien), 18. Auguſt. 


ein Uebergreifen auf die übrigen Fabrikanlagen Č 
Bei den Löſcharbeiten wurder \ 


zu verhindern. 
zahlreiche Feuerwehrleute verletzt, fünf erlitten ` 
Rauchvergiftungen. Sämtliche 


verbrannt, 


ziellen und den Beſuchern be- 
reitet hat und der bei uns allen einen tiefer © 


In der y 
Brücken⸗, Waggonbau: und Eiſenkonſtruktions⸗ 
A.⸗G. Beuchelt u. Co. entſtand in der Nacht zum 


Einrichtungen 
der in Mitleidenſchaft gezogenen Hallen ſind 0 
ebenſo ein D-Zug⸗Wagen. Eine N 
Anzahl gerade fertiggeſtellter Omnibuſſe konnte 8 


den anweſenden Journaliſten mit großem Bei- weſenheit des Gauleit Wee Meth: und Kwasniewſka ſtarten am Mittwoch bei dem jedoch gerettet werden. Das Feuer, deſſen Ent: 7 

ſall aufgenommen wurde: Er wi ee Prinz Philipp großen internationalen Sportfeſt in Wupper⸗ſtehungsurſache noch nicht aufgeklärt werden N H 

ir : ; von Heſſen herzlich empfangen. Der ita- tal. Die Olympia-⸗Reiter Polens haben fih | konnte, fand vor allem gute Nahrung in den% | | 

„Es ift mir nach Abſchluß der Olympischen lieni Botschafter in Berlin. Exzell nach Hannover zu den dortigen Wettlämpfen [ Teerdächern, mit denen die Hallen bedeckt! 

g Spiele ein dringendes Bedürfnis, der gefamten enifhe Botſchafter in Berlin, Exzellenz begeben. waren 8 ; 5 } 

J. es nen, | Sa, per en di y a 
7 als der für das Gebiet der ä í g nawn roe Qe f ä ý 
%%% auf der Seen |  Sportfeft in Bern nächtliches Großfeuer auf dem 
è ſchen Reiches für die verſtändnisvolle Art aus. Kampfbahn ihr ſportliches Können den Çin- | Die am Sonntag in Bern durchgeführte Lehrter Güterbahnhof f 
à iniprechen, in der fie die Aufgaben der Reihs- | wohnern von Kaſſel zeigen. internationale Leichtathletikveranſtaltung ſah lin. G Mit S 
i i ür die X : neben den beiten: Schweizern einen großen | p oetlin. Gegen, Mitternaht ging auf dem 

y regierung als Gajtgeber für die XI. Olympi⸗ 3° 8 Gelände des Lehrter Güterbahnhojs in der, 

jhen Spiele in Berlin erleichtert und unter- Teil der Olympiamannſchaft Japans und Heideſtraße das Altpapier⸗ und Qumpenlager i 


auf den Berliner Kampfſtätten beiwohnen zu ] der alljährliche Länderkampf der Ama- reich) 49,3, 2. Kubota (Japan) 49,9; 800 der lan Unter höchſt t Fi 
können. Die Satzungen des JOR. ſehen keine teure Deutſchland— Polen auf der Meter: 1. Kucharſki (Polen) 1578, 2. Ann a A tetanen Sen e 8 
; Goldmedaille für die Leiſtungen der Prefe | Strecke Berlin — Warſchau vorverlegt. Aochi (Japan) 1:.58,7; 1500 Meter: 1. Na- kleine Fahrzeuge und ein paar Pferde zu retten. 


ſtützt hat. Ich weiß, welche nervenaufreibenden 
und anſtrengenden Tage die Preſſe hinter ſich 
hot, welche Leiſtungen in Wort und Bild fie 
vollbrachte, um das große Erlebnis der Olym⸗ 
piſchen Spiele auch denen in aller Welt zu 
übermitteln, die nicht das Glück hatten, ihnen 


während der Olympiſchen Spiele vor. Und 
doch haben die vielen bekannten und unbekann⸗ 
ten Männer und Frauen, die auf den vielen 
Preſſetribünen der Olympiſchen Kampfſtätten 
in wahrhaft olympiſcher Gemeinſchaft unermüd⸗ 
lich tätig waren, auch eine Olympiade durch⸗ 
gekämpft, eine Olympiade der Preſſe, für die 


zwar Goldene, Silberne und Bronzene Medail⸗ 


Bad-Länderiahet Berlin Warſchan 


verlegt 
Mit Rückſicht auf die vom 15. bis 21. Sep⸗ 
tember erſtmalig ſtattfindende Fernfahrt Ber⸗ 
lin— Antwerpen — Paris der Berufsfahrer wurde 


Die Sechs⸗Etappenfahrt geht nunmehr vom 8. 
bis 13. September ohne Ruhetag vor ſich, wobei 
die bisherige Streckenführung über Stettin, 
Schneidemühl, Poſen, Kaliſch, Lodz, Warſchau 
beibehalten wurde. Für die Länderwertung 
ſind die Zeiten der jeweils vier beſten Fahrer 
auf jeder Etappe maßgebend. Der Reichsſport⸗ 
führer hat für den Wettbewerb einen neuen 


mehrere Vertreter Frankreichs und Polens 
am Start. 

Ergebniſſe: 100 Meter: 1. Yoſhioka (Ja⸗ 
pan) 10,7, 2. Studer (Schweiz) 11; 200 
Meter: 1. Hänni (Schweiz) 21,9, 2. Taniguchi 
(Japan) 22,5; 400 Meter: 1. Henri (Frank⸗ 


famura (Japan) 4: 00,6, 2. Soulier (Frank⸗ 
reich) 4: 03,2; 5000 Meter: 1. Noji (Polen) 
14: 49,8, 2. Murakoſo (Japan) 14: 50,3; 
110 Meter Hürden: 1. Shimizu (Japan) 15,2; 
3000⸗Meter⸗Gehen: 1. Schwab (Schweiz) 
13: 24, 2. Reiniger (Schweiz) 30 Meter zur.; 
Hochſprung: 1. Yata ((Japan) 1,99 Meter, 
Weitſprung: 1. Studer (Schweiz) 7,40 Meter, 


der e eee Herbert Kohn č 
Obwohl das Feuer. fofort ‘, 

unter zehnte Alarmſtärke gejtellt worden war, % 
umal eine angrenzende Aſphaltfabrik und ein! 
a nogat in höchſter Gefahr franden und, 

i Stelle war, wurde das etwa i 

12000 Quadratmeter große Gelände ein Raub ,, 


in Flammen auf. 


Hilfe raſch zur 


Zahlreiches 5 Hühner, Kaninchen und 
A : 


Tauben fielen den g mmen zum Opfer. 
t 


Die Urſache des 


durch das Feuer oder durch 


; euers konnte noch nicht er⸗ 
mittelt werden. Nach vorläufiger Schätzung find 
mehere zehntauſend Zentner Papier und Lumpen 
das Waſſer ver⸗ 
nichtet worden. Die Wehrleute hatten noch bis“ 
in den Morgen hinein an den Aufräumungs⸗ 
arbeiten zu tun. ; . 


$ 

* 
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Zunehmende 
immer noch ſchöͤnes und warmes Wetter; ſchwache 


Konzertpavillons im Wilſon⸗Park. 


Mädchen, das zu 


‚eine Hausangeſtellte klammert, die als A 
ventin der Univerſität die erſte beſte Stellung 


fir. 190 


Aus Stadt 


Mtitwoch, den 10. Ruguſt 1936 


und Land 


Deutſche Vereinigung 


verſammlungskalender 


O.⸗G. Schlehen: 21. 8., 8 Uhr: Kam.⸗Abend. 
O.⸗G. Sipiory: 23. 8., 14 Uhr: Ernte- u. Jahres- 
feſt auf der Wieſe des Vg. Goede. 

O.⸗G. Zarczun: 23. 8.: Kundgebung. 

O. G. Tremeſſen: 23. 8.: Mitgl.⸗Verſammlung in 
aſtrzembowo. 

O.⸗G. Zarczyn: 23. 8., 15 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 


O.⸗G. Margonin: 23. 8: Dorffeſt. 

O.⸗G. Jablone: 23. 8.: Erntefeſt bei Frieden⸗ 
erger. 

O.⸗G. Hermannsdorf: 23. 8., 14.30 Uhr: Ernte: 


feft bei Köpp. 
Zielonka: 23. 8., 15 Uhr: Erntefeſt. 
okocko: 23 8.: Mitgl.⸗Verſammlung 
O.⸗G. Wiltitno: 23. 8., 15 Uhr: Dorffeſt im 
Wäldchen von Vg. Schmekel. 

O.⸗G. Kokocko: 29. 8.: Sommerfeſt. 

O.⸗G. Tremeſſen: 29. 8.: Erntefeſt. 

O.⸗G. Zempelburg: 30. 8.: Kreistrefjen. 

O.G. Strasburg: 30. 8., 15 Uhr: Oeffentliche 
Verſammlung im Hotel Rzymſki. 

O.⸗G. Groß⸗Neudorf: 30. 8.: Mitgl.⸗Verſamml. 

O.⸗G. Bialten: 6. 9.: Erntefeſt. 


LTE TITEL 


Stadt Poſen 


Dienstag, den 18. Auguſt 


Mittwoch: Sonnenaufgang 4.41, Sonnen- 
untergang 19.11; Mondaufgang 7.24, Mond- 
untergang 19.22. 

Waſſerſtand der Warthe am 18. Auguſt + 0,20 
gegen -- 0,27 Meter am Vortage. 

Wettervorherſage für Mittwoch, 18. Auguſt: 
ewittrige Bewölkung, doch ſonſt 


2.6. 
O.⸗G. 


Luftbewegung aus Weſt. 
Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis um 5.15, 7.15, 9.15 Uhr 
Apollo: „Mutter, ich klage dich an“ (Franz.) 
Metropolis: „Becky Sharp“ (Engl.) 
Sjints: „Der kleine Leutnant“ 
Slonce: „General Sutter“ ; 
Wiljona: „Der letzte Poſten“ 


Eröffnung des Konzerlpavillons 
im Wilſon-Park 


Am Mittwoch, dem 19. Auguſt, erfolgt um 
19.30 Uhr die feierliche Eröffnung des neuen 
Die Sin⸗ 
fonie⸗Freikonzerte, die bisher im Zoologiſchen 
Garten ſtattfanden, werden von nun an im 
Wilſon⸗Park gegeben werden. Die Muſikfreunde 
werden mit Freude und Dankbarkeit dieſen 
neuen Akt der Sorge um die Entwicklung der 
Muſikkultur in unſerer Stadt aufnehmen. Die 


vorangegangenen Proben ſollen gezeigt haben, 


daß der neue Pavillon gute akuſtiſche Voraus⸗ 
ſetzungen für Sinfoniekonzerte beſitzt. Das erſte 
Konzert im neuen Pavillon ſteht unter Leitung 
von Dr. Latoſzewſti. Die Geigenvirtuoſin 
Eugenja Uminſka hat ihre Mitwirkung zugeſagt 
und wird ein Konzert von Karlowicz ſpielen. 
Das Programm umfaßt ferner die C-Moll⸗Sin⸗ 
fonie von Czajkowſki und die Konzert⸗Ouver⸗ 
türe „In der Tatra“ von Zelenſki. Das letzte 
Konzert im Zoologiſchen Garten findet am heu⸗ 
tigen Dienstag um 5 Uhr nachmittags ſtatt und 
ſteht unter Leitung des Kapellmeiſters Baran- 


ki. 
Jagòͤhund prüfung 


Der Großpolniſche Jägerverband veranſtaltet, 
wie bereits gemeldet, am 20. und 21. Auguſt 
in Strzeſzyno bei Poſen eine Gebrauchs- 
hundprüfung, in deren Verlauf eine große An⸗ 
zahl von Rebhühnern und andere Hühner zum 
Abſchuß kommen. Die zur Teilnahme gemel⸗ 
deten Hunde werden ihre Eignung in der Feld-, 
Wald- und auch der Waſſerjagd⸗Dreſſur zeigen 
können. Für Die Sieger ſind u. a. Medaillen 


Film-Besprechumngen 


Apollo: „Mutter, ich klage dich an!“ 


Die Handlung dieſes franzöſiſchen Films pen 
vorwiegend in einem Kinderheim, das kleine 


Seelen beherbergt, die durch beſondere elterliche 


Verhältniſſe il Ha ſind. a iſt auch ein 
i auſe keine rechte Mutterliebe 
erfährt und ſich in ſeiner 1 o A t T 
ols 


angenommen hat, um nur über Waſſer zu blei⸗ 
ben. Der Gang der Geſchehniſſe, der auch 


draſtiſch gezeichnete Szenen aus dem ſozialen 


Leben birgt, enthält eine Reihe pſychologiſch 


Rückkehr der Ferienkindertransporte 


der Deutſchen Kinderhilfe 


Die Ferienkindertransporte der „Deutſchen 
Kinderhilfe 1936“ kehren nach folgendem 
Plan zurück: 

am 20. Auguft fahren diejenigen Kinder 
aus Ocberſchleſien zurück, die mit dem 
Sonderzuge am 7. Juli in Poſen ein⸗ 
trafen. Die Rückfahrt von Poſen erfolgt gegen 
8 Uhr abends ebenfalls mit einem Sonder- 
auge; 

am 26. Auguſt verläßt ein Sonderzug 
mit Wolhynienkindern Poſen. Die 
Kinder fahren im Laufe des 26. Auguſt von 
ihren Pflegeeltern nach Poſen ab, von wo 
dann die Weiterfahrt im Sonderzuge nach 
Wolhynien erfolgt. Der Sonderzug trifft in 
den Nachmittagsſtunden in Röwne (Wolhy⸗ 
nien) ein; mit demſelben Zuge kehren die 
Kinder aus der Gegend von Grodziec 
(Mittelpolen) zurück; 


am 27. Auguſt kehren in einem Sonder— 


| t 
| 


zuge diejenigen Kinder aus Oberſchleſien zu 
rück, die am 30. Juni von Kattowitz ab⸗ 
fuhren und im Laufe des 1. Juli bei ihren 
Pflegeeltern eintrafen. 

am 31. Auguſt abends fahren mit dem 
fahrplanmäßigen Zuge alle Kinder aus 
Kleinpolen und diejenigen aus Ober⸗ 
ſchleſien zurück, die am 18. Juli in ihren 
Pflegeſtellen eintrafen. Die Kinder aus Ober⸗ 
ſchleſien treffen am 1. September um 
4.40 Uhr in Kattowitz ein, die Kinder aus 
Kleinpolen ſind am gleichen Tage um 16.40 
Uhr in Lemberg; 
am 31. Auguſt kehren ferner die Heim⸗ 
inder aus Zirke nach Hauſe. Sie tref⸗ 
men um 16.14 Uhr in Lodz ein. 
Die Kinder, die mit den Transporten Mit- 
telpolen 1 und I, Poſen und Pommerellen, 
eintrafen, und die Kinder aus den nördlichen 
Gebieten Polens, ſind bereits alle nach Hauſe 
zurückgekehrt. 


Rückkehr weiterer Ferienkindertrausporte 
aus Deutſchland 


Der Deutſche Wohlfahrtsdienſt⸗Poſen gibt 
bekannt, daß folgende Ferienkindertransporte 
in der zweiten Hälfte des Auguſt aus 
Deutſchland zurückkehren und in Poſen ein— 
treffen: 


Am 19. Auguſt (Mittwoch) um 3.50 Uhr 
früh mit den Kindern, die in Heimen unter⸗ 
gebracht und bei Verwandten in Süddeutſch⸗ 
land, Sachſen, der Mark und Mecklenburg 
waren; der Transport iſt am 9. Juli von 
Poſen abgegangen. - : 

Am 22. Auguft (Sonnabend) um 3.50 Uhr 
früh mit den Kindern, die in Familienpflege⸗ 
ſtellen untergebracht waren; der Transport 
iſt am 13. Juli von Poſen abgegangen. 


t 


| 


Am 25. Auguſt (Dienstag) um 3.50 Uhr 
früh mit den Kindern, die bei Verwandten 
in Weſtfalen, dem Rheinland und in der Ge⸗ 
gend von Hamburg, Bremen und Magdeburg 
waren; der Transport iſt am 16. Juli von 
Poſen abgegangen. 

Am 29. Auguſt (Sonnabend) um 3.50 Uhr 
früh mit den Kindern, die bei Verwandten in 
Groß⸗Berlin waren. Die Abfahrt von Ber⸗ 
fin erfolgt am 28. Auguſt um 20.15 Uhr vom 
Bahnhof Charlottenburg aus. Die Kinder 


haben ſich gemäß der ſeinerzeitigen Mittei- 


lung an die Verwandten um 18 Uhr auf dem 
Schulhof Peſtalozziſtraße 40 einzufinden; der 
Transport iſt am 20. Juli von Poſen abge⸗ 
gangen. 


des Landwirtſchaftsminiſteriums und der Groß⸗ 
polniſchen Landwirtſchaftskammer ausgeſetzt 
morden. Ein Teil der gemeldeten Hunde wird 
nach der Prüfung zum Verkauf geſtellt. Schluß⸗ 
termin für die Meldungen iſt der 19. Auguſt, 
die Meldungen erfolgen auf vorgeſchriebenen 
Formularen. die man im Sekretariat des 
Großpolniſchen Jägerverbandes in der ulica 
Miynſka n 9 von 10 bis 13.30 Uhr erhalten kann. 
Alle Jäger ſind zu der Prüfung herzlich ein⸗ 
geladen. Die Abfahrt nach Strzeſzynd erfolgt 
vom Poſener Hauptbahnhof um 7.50 Uhr früh. 


Hus Poien 
und Pommerellen 

Mogilno 

ü. Bürgermeiſterkandidaten. Infolge freiwil⸗ 
ligen Rücktritts des Mogilnoer Bürgermeiſters 
Tyczewfki ift der Bürgermeiſterpoſten feit län- 
erer Zeit unbeſetzt. Vor kurzem fand eine 
Ausſchreibung desſelben ſtatt, auf die ſich 25 
Kandidaten, darunter Bankdirektor Andrzejewſki, 
eee ale Biegemayer und Molkereibeſitzer 
iewitecki aus Mogilno ſowie der Glaſermeiſter 
und Uhrmacher Wrzeſiüſki aus Strelno meldeten. 
Am 13. d. Mts. prüfte eine beſondere Kom⸗ 
miſſion die einzelnen Bewerbungen. Von den 
ſechs nachſtehenden Kandidaten: Hauptmann 
Kabſza, Bürgermeiſter in Krzewin, Talaska, 
Inſpektor des Kreisverbandes in Bromberg, 
Boſiacki, Hauptmann i. R. in Dirſchau, Lauta- 
ſzewſti, Wójt in Zaniemnsl, Szoſtak, ehem. Bür⸗ 
germeijter in Bentſchen, und Andrzejewſki, Bant- 
direktor in Mogilno, wird die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung in den nächſten Tagen einen zum 
Oberhaupt unſerer Stadt für fünf Jahre wählen. 

ü. Beurlaubung des Landkommiſſars. Bis 
zum 7. September iſt der Landkommiſſar am 
piegon Staroſtwo, Herr Wilanowſki, beurlaubt. 
s vertritt ihn der Ingenieur Gwada aus Bnin, 
der an jedem Donnerstag im Staroſtwo von 
10 bis 13 Uhr Intereſſenten empfängt. 


Pinne 


mr. Kreis⸗Schwimmfeſt. Am Sonntag, dem 


9. Auguſt, veranſtaltete die Liga Morſka das 


diesjährige Kreisſchwimmſeſt für den Kreis 
Samter in Anweſenheit des Staroſten Nara⸗ 
jewſti. Es waren zu dem Fejt auch Schwimmer 


aus Poſen und Birnbaum erſchienen, die außer 
Wettbewerb teilnahmen. Der er Kreis- 
ſchwimmeiſter Borowiec aus Pinne, der ſchon 
zweimal den Silberpokal errang, erlitt beim 
Wettſchwimmen über 1000 Meter einen Magen⸗ 
krampf und konnte nur als Dritter des Ziel 
erreichen. Den erſten Preis und damit den 
Meiſtertitel erkämpfte Krzyzaniak aus Ditrorög, 
den zweiten Platz belegte Linde⸗Samter. Nach 
Beendigung des Schwimmens wurden noch einige 
Kunſt⸗ und Scherzſprünge vom Sprungturm ge⸗ 
zeigt. Den erſten Preis im Kunſtſpringen ge⸗ 
wann Luczynſta-Poſen. Die Sieger wurden 
zu ihren Leiſtungen vom Staroſten beglück⸗ 
wünſcht. 


Liſſa 


k. Zum Aufbau der durch Feuersbrunſt 
beſchädigten Kirche in Wilkowice beabſichtigt 
der Propſt der dortigen Parochie, Yoahim- 
ki, in der nächſten Zeit eine Reihe verſchie⸗ 
dener Veranſtaltungen zu organiſieren. Die 
erſte dieſer Veranſtaltungen ſoll ſchon in die⸗ 
ſem Monat, und zwar in Liſſa, ſtattfinden. 
Ihre Teilnahme hierbei haben bereits zugeſagt 
die Sängerchöre aus Liſſa. Es iſt anzunehmen, 
daß alle Bürger der Stadt ſich an dieſen Ver⸗ 
onſtaltungen beteiligen und jo helfen werden 
am Wiederaufbau der durch Feuersbrunſt 
ſchwer beſchädigten Kirche. — In der vergan⸗ 
genen Woche weilte eine beſondere Delegation 
beim hieſigen Vizeſtaroſten und erbat Hilfe beim 
Wiederaufbau der Kirche durch den hieſigen 
Arbeitsloſenfonds. 


Nawitſch i y 


— „Hoher“ Beſuch In den Abendſtunden des 
Sonntags flog eine größere Schar Störche 
über unſere Stadt und ſuchte ſich ausgerechnet 
dieſe zum Nachtlager aus. Auf allen Türmen 
und höheren Gebäuden ſaßen bald Störche, und 
einer derſelben hatte ſich ſogar die Wetterfahne 
des Rathauſes als Nachtlager a Das 
jeltene Schauſpiel hatte eine große Zahl Zu⸗ 
ſchauer auf die Beine gebracht, bis die herein⸗ 
brechende Dunkelheit die Sicht verhinderte. 
Während die 2 pi Störche bereits am frühen 
Morgen die Reiſe nach dem Süden fortſetzten, 
kreiſten einige noch bis nach 9 Uhr über der 
fliege; um dann in ſüdweſtlicher Richtung abzu⸗ 

tegen. 


Annu. 


Eigenartiges Eiſenbahnunglück in Wilna 


In Wilna ereignete ſich ein eigenartiges 
Eiſenbahnunglück. Eine Lokomotive, die ge⸗ 
rade mit Kohlen beladen wurde, während der 
Lokomotivführer und Heizer ſie verlaſſen hat⸗ 
ten, geriet Fah = 5 e 
lötzlich in rt. In kurzer Zeit kam ſie au 
l Geſchwindigkel. Zwei Arbeiter, die 
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Kohlen geſchippt hatten, konnten nicht wagen 
abzuſpringen. Die Lokomotive fuhr auf einen 
entgegenkommenden Perſonenzug auf. Der 
Zufanımenprall war jo gewaltig, daß der 
Lokomotivführer und Heizer des Perſonen⸗ 
zuges auf der Stelle getötet und 16 Paſſagiere 
des Zuges teils ſchwer verletzt wurden. 
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An unſere Poſtbezieher! 

Vom 20. bis 28. d. Mis. nehmen alle 
Briefträger und Poſtämter Beſtellungen 
auf das „Poſener Tageblatt“ für 
Monat September entgegen. Nur bei Be; 
ſtellung bis zum 28. d. M. kann pünktliche 
Lieferung der Zeitung am nächſten Mo⸗ 
natserſten gewährleiſtet werden. Bei ge⸗ 
wünſchter Poſtüberweiſung bitten wir die 
Zahlung für September bis zum 
28. Auguſt direkt an den Verlag mittels 
Verrechnungs⸗Zahlkarte (keine Ueber- 
weiſungsſpeſen) zu leiſten. 


Verlag: „Poſener Tageblatt“, Poznan 3. 


Aan 
Obornik 


rl. Autobusunglück. Am Sonnabend gegen 
Abend ereignete ſich auf der Chauſſee zwiſchen 
Obornik und Samter ein Autobusunglück. Dem 
in vorſchriftsmäßigem Tempo fahrenden Chauf⸗ 
feur lief plötzlich eine Kuh vor den Autobus. 
Durch den Zuſammenprall verlor der Wagen⸗ 
lenker die Gewalt über den Wagen und fuhr 
gegen einen Baum, Durch den Anprall wurde 
der vordere Teil und die rechte Seite des Wa⸗ 
Er zertrümmert. Der Chauffeur und der 
taſſierer wurden erheblich verletzt, vier Paſſa⸗ 
giere erlitten Verletzungen durch Glasſplitter. 
Alle Verletzten wurden ins hieſige Krankenhaus 
gebracht. 


rl. Fauſtballwettſpiel. Den hieſigen Jung⸗ 
männerverein beſuchte am Sonnabend eine 
Gruppe Jungmänner aus Czarnikau zur Aus⸗ 
tragung eines Freundſchaftsſpiels im Fauſtball 
Nach dem Eintreffen der Gäſte wurden fie von 
Paſtor Brauer begrüßt. Im Anſchluß daran 
hielt der Paſtor einen kurzen Vortrag über 
Olympia einſt und jetzt. Am Nachmittag traten 
ſich die Mannſchaften zum Spiel gegenüber. Es 
gewann Obornik 66: 47. 


Moſchin 


nn. Vom Jahrmarkt. Der letzte Jahrmarkt 
war als Ernte⸗Jahrmarkt nur ſchwach beſucht. 
Der Grund dafür dürfte ſein, daß auch in Sten⸗ 
ſchewo ein Jahrmarkt abgehalten wurde. Aber 
trotzdem wurden gute Geſchäfte auf dem Kram⸗ 
warenmarkt getätigt. Juden waren auch dies⸗ 
mal nicht zugelaſſen. 


Wollſtein 


* Diebesunfug. In einer der letzten Nähte 
drangen unbekannte Täter in den Pferdeſtal 
des Gutes Goſtoſzyn ein und ſchnitten ſämtlichen 
Arbeitspferden die Schwanzhaare ab. Die Diebe 
machten dabei eine gute Beute, da ſich in dem 
Stall eine größere Anzahl von Pferden befand, 


Exin 

Drittes Opfer der Pilzoergiffung 

§ Die Pilzvergiftung in der Familie des 
Poſtbeamten Rzepa hat noch ein drittes Opfer 
gefordert. Nachdem die beiden Kinder Hieronim 
und Jan an den Folgen der Vergiftung ge⸗ 
ſtorben find, erlag jetzt auch der Poſtbeamte 
Joſef Rzepa der ſchweren Vergiftung. Zwei 
Perſonen befinden ſich im Krankenhaus, wäh⸗ 
rend die Frau des Beamten und der 16jährige 
Sohn von der Vergiftung verſchont geblieben 
find, da fie von den Pilzen nicht gegeſſen Hatten 
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Gewinne der Staatslotterie 
(Ohne Gewähr) 

Am dritten Ziehungstage der 3. Klaſſe der 
36. Staatslotterie wurden folgende größere Ge- 
winne gezogen: 
100 000 3t.: Nr. 47 843, 54355, 180 135. 
20 000 Z1.: Nr. 127 653. 
10 000 3i: Nr. 7465, 54651, 150 416, 168 493 
179 544. 
5000 3t: Nr. 29230, 47 244. 114 495, 188 921 
T2000 31.: Nr. 48 857. 52 176, 63333, 103 611 
1000 3t: Nr. 14631, 29901, 90 726, 98 823 
146 975. 


Die grossen Gewinne 


50.000 zł auf die Nr. 188063 
25.000 zł „ „ „ 188 060 


in der III. Klasse der 36. Lotterie 
fielen in der glücklichen Kollektur von 


Stefan Centows ki 


Poznan, plac Wolności 10. 


Nachmittagsziehung: 

Tagesgewinn 25 000 31.: Nr. 188 060. 

10 000 3i.: Nr. 24 874. 

5000 3i.: Nr. 106 908, 124 326. 132 995. 

2000 3t: Nr. 36 691, 48 042, 49 009, 96 472 
109 067. 

1000 3: Nr. 31342, 36963, 55 059, 90 164 
100 884, 121.092, 139 306, 143 048, 153 377, 185 723 
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Eßt friſches Obſt 


Aber es muß vorher gewaſchen werden! 


Der Sommer und der Herbſt bringen uns 
Jahr für Jahr reichen Ernteſegen. Auch die 
Obſtbäume tragen ihre Früchte, und von 
Kindheit an kennen wir die Regel, daß Obſt⸗ 
effen geſund und nahrhaft ſei., Dem ift auch 
wirklich ſo. Mit Ausnahme von wenigen 
kranken Menſchen iſt der Obſtgenuß einem 
jeden anzuraten, namentlich aber friſches Obſt. 

Wer von uns hat nicht ſelber als Kind 
Kirſchen aus Nachbars Garten heimlich ge⸗ 
naſcht oder nach den ſchönen rotbäckigen 
Aepfeln am Wege gegriffen! Mit welchem 
Behagen beißt man hinein in eine ſaftige 
Birne oder naſcht von den Früchten, die an 
den Gartenſträuchern hängen! Und doch iſt 
eine Warnung dringend geboten: Man ſoll 
Obſt nicht roh eſſen, ohne es vorher ge⸗ 
waſchen zu haben. 

Man ſage nicht, daß doch gar kein Schmutz 
an den ſelbſtgepflückten Früchten ſein könne, 
oder daß das Geſchäft, in dem man das friſche 
Obſt gekauft hat, doch ein ſauberer Laden 
jei. Es geht nämlich gar nicht um den äuße⸗ 
ren Schmutz, der ſich ja auch leicht durch ein⸗ 
faches Abreiben entfernen ließe, es geht um 
gefährlichere Dinge, die mit dem Genuß von 
ungewaſchenem Obſt verbunden find. Nicht 
für das bloße Auge erkennbar, tragen näm⸗ 
lich die verführeriſchen rotbäckigen Aepfel, die 
gelben, butterweichen Birnen und all die an⸗ 
deren prächtigen Obſtſorten Bakterien an 
ihrer Haut, von deren Gefährlichkeit ſich der 
Laie kaum einen Begriff machen kann. 

Bekanntlich ſind Bakterien überall. Die 
Luft trägt ſie mit ſich und ſetzt ſie auf den 
Früchten ab. Gerade das Obſt, das meiſt 


Schmackhafte Bohnengerichte 


Grüne Bohnen bleiben meiſt bis in den 
Spätſommer hinein ſchmackhaft und zart. Man 
muß nur ſorgfältig vor dem Kochen die Fäden 
abziehen, was am leichteſten geht, wenn man 
Stengel und Spitze abbricht und dabei zugleich 
den Faden an jeder Seite der Bohne entfernt 


Die Bohnen kocht man in Salzwaſſer mit 
einem Stich Butter weich. Dann läßt man ſie 
abtropfen und übergießt ſie mit zerlaſſener 
Butter. Man kann der Butter auch etwas fein⸗ 
gewiegte Peterſilie zuſetzen. Uebriggebliebene 
gekochte grüne Bohnen geben einen vorzüglichen 
Bohnenſalat. Man rührt eine einfache 
Salatſoße aus Eſſig, ein wenig Bohnenwaſſer, 
ein wenig Oel, einer Priſe Salz. Man kann, 
wenn man den Geſchmack liebt, auch etwas 
Zucker hinzutun. Mit dieſer Soße müſſen die 
gekochten Bohnen einige Stunden vor dem Ge⸗ 
brauch übergoſſen werden, damit ſie gut durch⸗ 
ziehen. Wenn man gewiegte Kräuter hinzutun 
will, verfeinert das den Salat. 


Schnitzbohnen in Milch. Die von 
Fäden befreiten Bohnen werden fein geſchnitzelt 
und dann in Salzwaſſer weich gekocht. Man 
bereitet nun die Milchſoße, indem man einen 
Löffel Mehl in einem Löffel zerlaſſener Butter 
ſchwitzt und ſo viel Milch daran gibt, daß man 
eine dickliche Soße bekommt. Dieſe wird mit 
Salz abgeſchmeckt. Wenn man etwas geriebene 
Muskatnuß hinzutut, wird der Geſchmack noch 
beſſer. In der Soße erhitzt man die gekochten 
Schnitzbohnen. Beſonders ſchmackhaft ſind für 
dieſe Art der Zubereitung die gelben, ſoge⸗ 
nannten Wachsbohnen, die in den Spätſommer⸗ 
monaten beſonders ſchön und zart ſind. Dieſes 
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etwas klebrig iſt und dazu lange Wochen bis 
zur Reife am Baum oder am Strauch hängt, 
nimmt die Bakterien leicht an, um die win⸗ 
zigen Dinger dann mit hineinzunehmen in 
den menſchlichen Körper. Hat man doch ein- 
wandfrei feſtgeſtellt, daß an einer einzigen 
kleinen Kirſche allein mehr als 50 000 Bakte⸗ 
rien klebten! 
Natürlich iſt die bei weitem größte Zahl 
dieſer Bakterien für den Menſchen ungefähr- 
lich und harmlos. Aber es können doch unter 
jo vielen auch Typhus⸗, Tuberkel⸗, Diphtherie- 
und andere ſchlimme Bakterien ſein. Wenn 
es dann zu ſpät iſt und man ſich eine ernſte 
Krankheit geholt hat, dann weiß man nicht, 
daß man fie eigener Unachtſamkeit zu ver- 
danken hat Und wer möchte ſich ſelbſt einen 
harmloſen Darmkatarrh auf dieſe Weiſe zu⸗ 
ziehen oder an ſeinen Kindern feſtſtellen 
müſſen? 
Die meiſten in der Obſtzeit auftretenden 
Darmerkrankungen ſind aber auf ungewaſche— 
nes Obſt zurückzuführen. 
Wer alſo friſches Obſt genießen will, ſei 
es aus dem Garten oder aus einem Geſchäft, 
der unterziehe ſich der kleinen Mühe, es mit 
friſchem Waſſer abzuwaſchen. Er beugt 
ſchweren Gefahren für Geſundheit und Leben 
vor. Í g 
Sollte aber trotz aller Vorſicht doch etwas 


im Magen oder im Darm nicht ſtimmen, dann, 


ſchnell zum Arzt, ehe es zu ſpät iſt, nament⸗ 
lich wenn es ſich um Kinder handelt, die ja 
trotz aller guten Lehren leicht ſich etwas 


holen. Vorgebaut iſt immer beſſer als nach⸗ 


geſchaut. ning. 


Milchgemüſe paßt ſehr gut zu gebratenem Filh. 


Beim Kochen der Wachsbohnen kann man auch 
jo verfahren, daß man die langen Bohnen in 
Bündeln zuſammenbindet, etwa wie Spargel, 
und ſie dann in Salzwaſſer mit Butterzuſatz 


gar kocht. Sie werden dann ungebrochen an⸗ 
gerichtet und mit zerlaſſener Kräuterbutter 
übergofjen. . ' RO. 


Bohnen mit Hammelfleiſch werden 
beſonders viel gekocht. 
zu fettes Hammelfleiſch und kocht es in Salz⸗ 
waſſer halb gar. 
teten, gebrochenen grünen Bohnen hinein und 
locht dieſes zuſammen weich. Man richtet das 
Fleiſch auf beſonderer Schüſſel an. Durch Zu⸗ 
tat von etwas Bohnenkraut wird das Gericht 
noch ſchmackhafter. Es iſt auch für die Kochkiſte 
ſehr geeignet, paßt alſo beſonders auch für die 
Tage, an denen die Hausfrau ſich nicht ſo viel 
um das Eſſen kümmern kann. 


Eine beſondere Delikateſſe ſind die erſten 
weißen Bohnen, die im Herbſt zu haben 
ſind. Sie brauchen noch nicht ſo lange Kochzeit 
wie die getrockneten weißen Bohnen, die wir 
ſpäter im Winter bekommen. Man tomt dieje 
jungen weißen Bohnen in Salzwaſſer unter Zu⸗ 
tat von etwas Butter weich und miſcht ſie dann 
mit einer Tomatenſoße. Dieſe Tomatenſoße 
bereitet man, indem man gute Butter in einem 
Topf zerläßt, reichlich Zwiebeln hineinſchneidet 
und dieſe zugedeckt weich ſchmoren läßt. Dann 
gibt man die abgezogenen Tomaten zerſchnitten 


hinein, läßt ſie leicht durchſchmoren und rührt 


die Soße dann, nachdem man ſie mit ein wenig 
Salz abgeſchmeckt hat, durch ein Sieb. Das Ab- 


Man kauft gutes, nicht 


Dann gibt man die vorberei⸗ 
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kommt eine Schicht Weißbrot, das man klein⸗ 


5 
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beider über das Obſt und läßt es in 3 520 


ſonders ſchöne, reife Brombeeren mit Puder⸗ 


tii 
A er dazu und tut fie nun in einen ſauberen 
op 
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ziehen der Tomaten geht ganz ſchnell vor ſich, 
wenn man ſie mit kochendem Waſſer abgießt, ſo 
daß ſie davon bedeckt ſind, und ſie etwa drei 
Minuten darin liegen läßt. Dann läßt ſich die 
Haut abſtreifen. Die Bohnen müſſen in der 
Soße nochmals erhitzt werden. 


Bohnen mit Birnen. Man fann die 
weißen Bohnen auch mit geſchälten, in Stücke 
geſchnittenen Birnen miſchen und ſo in Salz⸗ 
waſſer weich kochen. Man kann dieſes Gericht 
mit ein wenig Eſſig und vielleicht auch einer 
kleinen Zutat von Zucker abſchmecken. 


Erna Herford. 


Brombeeren, schmackhaft 
und geſund 


Der Brombeere maß man ſchon in alter Zeit 
der rk Wirkung bei. Aus den Blättern 
der Pflanze wird ein Tee gekocht, der bei ver⸗ 
ſchiedenen Beſchwerden von guter Wirkung iſt. 
Die köſtlichen Früchte aber können uns in 
mancherlei Zubereitung erfreuen. 


Die einfachſte Art der Zubereitung iſt das 
Brombeerkompott, zu dem die Beeren nur mit 
ganz weni Waſſer und etwas Zitronenſchale 
weich geſchmort werden, worauf man Zucker 
nach Pamit hinzutut. Einige Tropfen Zi⸗ 
Bet machen das Kompott noch ſchmack⸗ 
after. 


Brombeerpudding. Zwei Pfund Brombeeren 
werden ohne Waſſer, nur mit Zucker, weich ge⸗ 
ſchmort, worauf man ſie durch ein Haarſieb 
rührt. Hierauf ſtreicht man eine feuerfeſte Form 
mit * aus und 1 den Boden mit einer 
Schicht von dieſem rombeermus, darüber 
geſchnitten und in geſüßter Milch eingeweicht 
hatte. Dieſe Brotſchicht beſtreut man mit gerie⸗ 
bener Kokosnuß, gibt eine Schicht Brombeeren 
darüber und dann wieder Brot und Kokosnuß. 
Man backt den Pudding in mapa heißem Ofen 
etwa 45 Minuten. Ehe man ihn zu Tiſch gibt, 
beſtreut man ihn mit Zucker, kann aber auch 
noch Vanillenſoße dazu reichen. 


Brombeerſchaumſpeiſe. Man ſchält ein Pfund 
Aepfel, entfernt das nengen daraus und 
ſchneidet die Aepfel in feine Scheiben. Nun 
miſcht man ſie mit 1 Pfund Brombeeren und 
locht beides zuſammen weich. Man rührt die 
Maſſe durch ein Haarſieb und tut ſie in eine 
feuerfeſte Form. Dann ſchlägt man 2 Eiwei 
mit 4 Pfund Zucker zu feſtem Schnee, breitet 
heißem Ofen backen, bis die Oberfläche ſich 
gebräunt hat. Man kann dieſes Geri 
oder erkaltet zu Tiſch geben. 


Brombeerſpeiſe. Man zuckert ein Pfund be⸗ 


warm 


zucker ein und läßt ſie die Nacht über ſtehen. 
am nächſten Tage zerquetſcht man ſie mit einer 
Gabel und legt ſie nun ſchichtweiſe mit Löffel⸗ 
biskuits in eine Glasſchale, träufelt zuletzt den 
Saft einer Zitrone darüber und überzieht das 
Ganze mit einer dicken, guten Vanillenſoße. 


Brombeergrütze. Ein Pfund Brombeeren 
werden mit ½ Liter kaltem Waſſer aufgefent 
und weich gekocht. Hierauf gie man die 

figteit durch ein Sieb, gibt den nötigen 

f zum Fertigkochen. Sobald fie wieder zum 
Kochen gekommen ift, gibt man 60 Gramm 
Maismehl hinzu, das man mit etwas kaltem 
Safer glatt gerührt hatte, außerdem auch den 
Saft einer halben Zitrone. an läßt alles 
nochmals aufkochen. Hierauf nimmt man den 
Topf vom Feuer und rührt den Iteiigeiöle enen 
Schnee von zwei Eiern darunter, an gibt die 
Speije in eine mit kaltem Waſſer e pn 
Form und ſtürzt dieſe nach dem Erkalten. Man 
reicht gute Vanillenſoße dazu. 


Brombeergelee. Man kocht 14 Pfund Brom- 
beeren in ſo wenig en wie möglich mit 
Zucker. Hierauf tut man ſie auf ein Sie und 
läßt ſie abtropfen. Die Brombeeren werden 
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20 Gramm Gelatine in % Liter Milch, die man 
nach Geſchmack geſüßt hat, und fügt ein a 
Tropfen Vanilleeſſenz hinzu. Sobald u. ‚die 
ſteif zu werden beginnt, gibt man fie über die 
Brombeeren. Man verziert die Speiſe gern mit 
geſpritzter Schlagſahne. 


man die ſauber gewaſchenen Brombeeren mil 


Pfund Brombeeren und dies einen Tag ſtehen 
läßt. Am nächſten Tage bringt man es dann 


die Brombeeren richtig weich ſind. Man gibt 
ſie nun auf ein Sieb oder in ein Tuch und 
läßt den Saft gut abtropfen, worauf man ihn 
nochmals zu Feuer bringt und tüchtig durch⸗ 
kochen läßt. 
abgeſchäumt hat, füllt man den Saft in gut 


ſiegelt dieſe und bewahrt ſie an kühlem Ort auf. 
Auch für Kranke iſt 
gemiſcht, ein gutes Erfriſchungsgetränk. 


des Hochſommers 


Zeigte ſich ſchon der geſchwungene, breit⸗ 
randige Frühſommerhut oft und gern mi 


ßen Einzelblüte oder buntgeflammten 


dieſer Hinf 


zu verwundern, 


ben. gehört nun einmal auch der große, 
recht breitrandige Hochſommer⸗ 
hut. Und dieſer wieder bedarf einer ent⸗ 
ſprechenden Garnitur, um die Au 

ſtellung damit zu bekunden, die er im Klei⸗ 


Kultur einnimmt. 


Große, flache Roſen, große Marguertten, 
große Nelken und ebenſolche Chryſanthemen 
in glutvoll⸗prächtigen Farbtönen gehalten. 
ck und Ausſtattung 


ind dann auch Schmu 


der geſchwungene 
immer, eine 1 einnimmt. 
Große Tüllſchleifen fe, meiſt rüdı 
wärts angeordnet, trotz ihrer 

ſehr freudig von unſeren Frauen 
nommen, werden des Kontraſtes wegen gern 
mit dieſen Rieſenblüten zu 
vollem Ganzen geeint. Doch ſchon 
ken und Vögeln, mit denen auch 
den Hochſommer beſtimmten 
ſchmückt ſind, daß 


die 


Strohhüte 
dieſer jhon im De 


ene Hutſchmuck auch im kommenden zu ber 
n neu ſind darunter viel 
vertretene, ganze Vögelchen, kunſtvoll aus 
dem leichten Material geklebt, in vorwiegend 
reinweiß gehalten. Auch das vor einem 


hütchen in Toques⸗ oder Barett« 
form erregt unter dieſer Art Neuheiten 
berechtigtes Aufſehen in 
Kleidſamkeit und eleganten Ausführung. 
Schwarz und weiß herrſchen zu⸗ 
nächſt vor, doch werden ſehr 
farbige Federpoſen zu einem Band in glei⸗ 
chem Farbton gewählt, wobei die Kunſt der 
im Drehen, Flachen ung Berſ rüde. fh 
im Drehen, Flechten un n, 

aufs bejte auswirken kann. S.v. Steffen. 


Wie wir Sportsmüdel 
Freundſchaften ſchloſſen 


Von Luiſe Krüger, z. Zt. Frieſenhaus, Neichsſportſeld, 
Gewinnerin der ſilbernen Olympia⸗Medaille im Speerwurf. 


der Welt zuſammengelebt. 
die S = verftänbigen, aber dieſe Schwierigkeiten wurden 


durch das herzliche kameradſchaftliche Verhältnis, das zwiſchen 
e 3 den ausländiſchen 8 die Deu in 
e 


Faſt möchte ich Ir daß wir die „Sp 
en und uns au 


Mädel iſt zu bewundern. 


vielleicht hat des 


gar Aerztin. 50 der 
i 
Verhältnis zwi 


Idee, dienen. 


unſer Teil 


ches 


die uns freiwillig und ohne jede Entſchädigun 


) betreuen — ſucht nach 
verſammelten ſich in Fee Zimmern und überrei uns und fühlt 
eine Flaſche — — Apfelſaft, weil Wein im unſeren Räumen 
verpönt iſt. Die Arbeitsfreudigleit und Aufopferung dieſer 


m kurzer Zeit find 
Laien⸗Kellnerinnen geworden, die uns bei Ti 8 
kommt aus einem anderen Beruf, Da iſt die eine Abiturientin, 
die andere Sportlehrerin, die dritte Hausgehilfin und die vierte 


ausgebildet, weil wir alle einem 


e ht, 
einzige Mann im Mn iſt Oberzahlmeiſter ji 
Koronan Llo ſozuſagen unſer „perbergsnater“, der für 
į ohl zu ſorgen hat 

ſonen dürfen nicht hinein, jedoch gibt die große Terraſſe am 


gewandten 
5 Jede 


raus vom 


„Andere männliche Per- 


= 
t, der den höchſten Leiftw Ol 
Das glückli Bu ner Ju — 
r Zeit — den ieder ein Ende 
adi 
imreiſe anzutreten. m 
Helden tler, iſt uns doch das 
. . niam 
vielen Mädeln aus 


Pr aber bald ift fie in unſerer Mitte aufgetaut 
iele und haben ön! Nein, foren 

a e lonmen n Sein, gemme em iat ma 
Sind Sportler eigentlich aberglänbiſch? 


Viele Sportlerinnen ae ich von Hauſe einen 
mitgebracht, Da fie ängſtlich Lehülken und 


r . ke find je anhi fe 


ſelbſt zu den Sport 

reizeit ſchauen ſie den Kämpfen zu, und lätzen, vor allem natürli r Entſcheid mitnehmen. Die 

Ew ein jo 8 . 5 amerabſch after n führten W e üſch mit, am- 

ſchen uns — Mannſchaft und Bedienung — herz dere haben A en von den rn oder Erbſtücke der Fa⸗ 

eift, der großen Olympiſchen | milie. Aber ee — nein, abergläubiſch find wir 

a eigentlich nicht. Allerdings gehört zu einem Sieg nicht nur 

Heizung im Hochſommer. einge patning und körperliche „ ſondern ao 

Unſeren ausländiſchen Kameradinnen und uns ſelbſt wurde n en ſchließlich hat der tt auch 
ſch erfüllt, und als es vor einigen Ta ein Wort m Die Zeit raft! 
Amerikanerinnen zu kühl war, wurde ſogar gehen .Wir 5 
k ten das erft, 1 ce in piue 3 eenn Aber jeht fn Me r ud en in arg Piae übers 
unigſt die Heiz . tanden. ie Zeit taft! alle haben Mett- 
utter“, eine praktiſche deutſche iur i Wr = 


Ä 


nnen ihre Koffer, um die 
nun ie voneinander 
ſchen 
wir 


i r Eingang Gelegenheit, Beſucher zu empfangen. Beinahe hat ber Europa konnten 
Siegerehrung mit Apfeljaft. unfer aus mi dei Werefigen TA an der m nicht abreißen. Gegenfeitige oe werden je jetzt ges 
iegerinnen ijt ei roße Reihe von Ehrungen zuteil reng abgeſchloſſen, etwas mit ei r. gemeinſam. Die lant und wir werden, wo ver i uche Ü 
ee e be S 1 75 am . dieses Monate? vom len, en Heime und vor allem der Geiſt, der in dieſen find imer in Verbindung kleiden Le die Olym⸗ 
Führer und Reichskanzler, jowie von Reichsminiſter Dr. äumen herrſcht, ſtraft dieſen Vergleich aber Lügen. piſchen Spiele ein Beweis dafür, daß die sportliche Jugend über 
Fosdbels empfangen worden, Stunden die wir unſer ganzes Heimweh gibt es nicht! alle politiſchen Gegenſätze hinweg zueinander findet und 
Leben lang nicht vergeſſen werden und die zu den ſchönſten i N : Ba Freundſchaſten ſchließt, die viell ein gan n lang 
und erhebendſten in unjerer Sportlaufbahn zählen Schön war g „Deimmeh“ iſt ei V he ent: re ialt en en î — — 
es aber auch, wie wir von unſeren Hausgenoſſinnen iert aus nicht kennen. Zwar ; s: aus e, das 8 5 rei 
wurden. „blaue 2 ä die einzige Vertreterin ihres Landes ift, anfangs etwas Sem- 98 hat. ; 


Ehrendienſt“ — etwa 30 junge 5 


nun in eine Glasſchale getan. Hierauf löſt man 


Brombeerſaſt bereitet man am beſten, indem 


Zucker beſtreut, immer % Pfund Zucker auf ein 


zum Kochen und läßt es ſo lange kochen, bis 


achdem man ihn dann ſorgfältig 
geſäuberte, trockne Flaſchen, verkorkt und ver⸗ 


rombeerſaft, mit Waller 


Letzle Garnituren der Hutmode | 


mii 
buntem Blütenſchmuck, vom ſchlichten Klein⸗ 
blütengeſteck und ⸗ſträußchen, bis zur je z 

lũ · 
tenranke, ſo wird ihn der Hochſommerhut in 
icht noch zu übertreffen ſuchen. 
Schließlich iſt dieſes Streben aber auch kaum 
denn zum großblumigen 
Hochſommerkleid in der Buntheit ſeiner Far⸗ 


dungsbeſtand der Frau von Geſchmack und 


aller großen Hochſommerhüte, unter denen 
Bildhut wie 


rgänglichkeit, 
aufge 


u äußerſt geſchmack⸗ 
in zahlloſen Poſen, 1 0 


gangenen Herbſt und Winter einmal getra- . 


p Jahr- 
zehnt völlig aus Federn geklebte Federn- 


ſeiner ſchmucken 


im Anordnen der letzteren. 


mittwoch, 19. Buguſt 1936 


Verschärfung a 
der Devisenbestimmungen 


j Die Devisenkommission hat u, a. bestimmt, 
dass bis auf Widerruf die in Polen beschäftig- 
ten Ausländer ihre Bezüge ausgezahlt erhalten 
können. diese iedoch nach dem Auslande nur 
im Rahmen der bestehenden Devisenbestim- 
mungen ausführen dürfen. Die Devisenkom- 
mission hat weiter mitgeteilt, dass die Ein- 
gänge aus in Deutschland fälligen Wechsein 
auch dann der Kompensationshandelsgeseil- 
schaft zu überweisen sind. wenn sie auf eine 
andere Währung als Reichsmark lauten und 
keine Genehmigung der Devisenkommission 
für eine andere Form der Ueberweisung erteilt 
wurde. Eingänge aus reichsdeutschen Wech- 
seln. die sich auf Geschäfte beziehen, die nicht 
im Rahmen des deutsch-polnischen Verrecn- 
= pungsabkommens geschlossen wurden, unter- 
liegen dieser Bestimmung nicht. Durch ein 
© Rundschreiben wurde auch die Höhe der 
Summe, die von den Devisenbanken für Rech- 
nung eines Kunden an einem Tage in Fremd- 
währungen überwiesen werden kann. auf 
3000 zł. herabgesetzt. Eine neue Verordnung 
der Devisenkommission setzt fest, dass über 
Devisen, die polnischen Firmen aus Vermitt- 
lungsgeschäften zufliessen, wobei die gekaufte 
und verkaufte Ware Polen selbst nicht berührt, 
frei verfügt werden kann. Sollte jedoch die 
betreffende Firma zur Bezahlung der Ware 
vor dem Inkasso des Rechnungsbetrages De- 
visen benötigen, so ist die Devisenkommission 
ohne Rücksicht auf die Flöhe des Rechnungs- 
betrages zuständig und die Vermittlerfirna 
muss sich verpflichten, die eingehenden De- 
visen zu einem bestimmten Termin der De- 
visenkommission zur Verfügung zu stellen. 
Eine Devisenzuteilung erfolgt jedoch nicht, 
wenn diese Lieferungen nach Ländern erfol- 
gen, mit denen Polen ein Verrechnungsabkom- 
men geschlossen hat. Devisen für Fracht-, 
Umlade- und Manipulationsgebühren usw. 
können von den Devisenbanken an eine Firma 
an einem Tage nur bis zu einem Betrage von 
10% zł zur Verfügung gestellt werden. wenn 
der Nachweis vorliegt. dass die Gesamtsumme 
‚dieser zu entrichtenden Beträge 1000 zł nicht 
übersteigt. 


Neun Auslandsstaaten auf der 
Deutschen Ostmesse 


Wahrend im Jahre 1935 die Flaggen von 
fünf ausländischen Staaten über dem Ostmesse- 
Gelände wehten, ist im Jahre 1936 das Aus- 
and auf der 24. Deutschen Ostmesse vom 23. 
bis 26, August mit einer in der Geschichte der 
Ostmesse bisher noch nicht verzeichneten Be- 
teiligung von neun Staaten vertreten. Die 
Nachbarstaaten Lettland. Estland und Litauen 
zeigen in grösseren Staatsausstellungen die 
Erzeugnisse ihres Landes. Estlandund Litauen 
An zum ersten Male auf der Ostmesse und 
berhaupt auf einer deutschen Messeveranstal- 
ung. Britisch-Indien ist mit Landesprodukten 
vertreten, die Türkei baut eine gegenüber dem 
Vorjahre vergrösserte Ausstellung auf. Polen 
ist durch eine Ausstellung verschiedener In- 
dustrie- und Fandels-, Landwirtschafts- und 
Flaudwerkskammern vertreten. Ungarn zeigt 
erstmalig durch eine Ausstellung der Staatl. | 
Heimindustrie die Volkskunst seines Landes, 
das Kaiserreich. Mandschukuo tritt mit einer 
Staatsausstellung seiner Produkte auf der 24. 
Deutschen Ostmesse erstmalig in Europa auf 
einer internationalen Messe in Erscheinung. 
Finnland fehlt auch in diesem Jahre nicht aui 
der Ostniesse, Diese aussergewöhnliche Be- 
teiligung des Auslandes zeigt einerseits, welche 
Erweiterung die der Ostmesse übertragenen 
Aufgaben der Exportförderung über die An- 
liegerstaaten hinaus im Ostsecraum und im 
näheren und ferneren Osten erfahren hat. An- 
dererseits ist sie sichtbarster Ausdruck der 
von der nationalsozialistischen Regierung er- 
Glgreich angebahnten. Konsolidierung unserer 
Wirtschaftsbeziehungen mit den Staaten im 
Ostraum. 


— 


Verzollnng von Uhren 


Auf Grund des Art. 13, Abs. 4 des Zollrechts 
!rläutert das Finanzministerium wie folgt: 


Armbanduhren des Punktes 1 der Tarifnr. 
1172 mit Armbändern aus unedlen Metallen in 
tieicher Ausführung wie das Uhrgehäuse, als 
uch mit Armbändern (Streifen) aus Leder. 

Spinnstoften sind nach den entsprechenden 
Buchstaben des Punktes 1. der Tariinr, 1172 
u verzollen, die für versilberte, vergoldete. 
 emsaillierte Uhren oder für Uhren mit Verzie- 
rungen aus Silber, Gold, Email vorgesehen 
Aud, auch wenn die Uhren selbst nicht mit 
-  Edejmetallen. Email überzogen wären und 
ı keine Verzierungen aus Edelmetallen, Email 

besitzen würden. Armbanduhren des Punktes I 
deer Tarıfnr. 1172 mit Armband aus Edelmetal- 
len sind getrennt zu verzollen — die Uhren 
nach Punkt 1 dieser Tarifnr. je nach der Aus- 
Š fükrung des Gehäuses, die Armbänder dagegen 
= nech den Tarifnummern, welche nicht beson- 

ders benannte Waren aus dem betreffenden 
- Edelmetall vorsehen. 


Armbanduhren der Punkte 2. 3, 4 und 6 der 
Fariinr. 1172 mit Armbändern aus demselben 
Material wie das Gehäuse oder mit Armbän- 
dern aus unedlen Metallen als auch mit Arm- 
händern (Streifen) aus Leder, Spinnstoffen 
sind nach den entsprechenden Punkten und 
Buchstaben der Tariinr, 1172 ie nach dem Ma- 
terial des Gehäuses und seiner Ausführung zu 
verzollen. Armbanduhren des Punktes 2 der 

A Taritnr, 11/2 mit Armband aus Gold und Pla- 
ün sind getrennt zu verzollen — die Uhren 
nach Punkt 2 der Tarifur. 1172, die Armbänder 
nach Tariinr. 1266. P. 4 des Zolltarifs. 


* 

l 2 
ren nach lit, a) des Punktes 5 der Tarif- 
mer 1172 mit einem anderen Armband als 


aus Edelinetallen sind wie Uhren ohne Arm- 
band zu ver 


Wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


V. polnische Braugerstemesse in Polen 


Die diesjährige V. polnische Braugerstemesse 
findet vom 14. bis zum 16. September in Posen 
auf dem Gelände der Posener Messe statt. Sie 
wird wie bisher vom Verband der Braugerste- 
produzenten Westpolens veranstaltet, Während 
der Messe findet noch eine Ausstellung von 
Saatgut verschiedener Braugerstesorten statt. 
Ebenso werden Proben von Malz aus polni- 
schen Malzfabriken gezeigt werden. 


Günstiger Stand des Clearings mit Oesterreich 

Da die polnische Handelsbilanz mit Oester- 
reich einen beträchtlichen Ausfuhrüberschuss 
aufweist, waren in Kreisen polnischer Expor- 
teure vielfach Befürchtungen entstanden, dass 
ein Teil ihrer Forderungen in Oesterreich ein- 
frieren würde, Demgegenüber wird in einer 
halbamtlichen Verlautbarung darauf hingewie- 
sen, dass der Stand des poluisch-österreichi- 


schen Clearings für Polen günstig sei und dass 


die Bank Polski über ein Guthaben der Oester- 
reichischen Nationalbank in Höhe von 6 Mill. 
Zloty verfüge. 


Ansteigen der Lebenshaltungskosten _ 


Für den Monat Juli ist von der Kommission 
zur Untersuchung der Lebenshaltungskosten 
in Warschau nur eine geringe Steigerung — 
um 0,1% — gegenüber dem Monat Juni er- 
rechnet worden. Nach den Angaben des sta- 
tistischen Hauptamtes hat sich dagegen der 
Index für die Lebenshaltungskosten einer 
Arbeiterfamilie im Juli 1936 gegenüber dem 
vorhergehenden Monat um 0.2 Punkte auf 60.8 
erhöht, während gleichzeitig die Lebenshal- 
tungskosten für die Familie eines Geistes- 
ie: um 0.3 Punkte auf 60.1 gestiegen 
sind. 


Auszahlungen von Gehältern an Ausländer 

Wie von der amtlichen polnischen Tele- 
graphenagentur PAT mitgeteilt wird, werden 
von der Devisenkommission Zahlungen von 
Gehältern an Ausländer, die in Polen beschäf- 
tigt werden, genehmigt. Die betreffenden Aus- 
länder sind bezüglich der Ausfuhr von Zah- 
lunzsmitteln aus Polen den allgemeinen Vor- 
schriften, wie sie in der Verordnung vom 24. 7. 
1936 enthalten sind. unterworfen. 


Die Kommerzialisierunz des Gdingener Hafens 

Der Unterausschuss für Hafeniragen beim 
Verband der polnischen Handels- und Ge- 
werbekammern hat nunmehr den Entwurf für 
das Gesetz über die Errichtung eines staat- 
lichen Unternehmens „Hafen in dingen 
fertiggestellt, Dieser Entwurf wird jetzt dem 
Handelsministerium zur weiteren Bearbeitung 
zugeleitet. 


Aus Danzig in Polen eingeführte Zioty dürien 
nicht ins Ausland gebracht werden 
Infolge des Devisenabkommens zwischen 
Danzig und Polen ist bekanntlich die Ausfuhr 
von polnischen Zloty über die Danziger Frei- 


"staatgrenze nach Deutschland durch die Dan- 
' ziger Behörden gesperrt worden. 


Wie der 
„Dziennik Bydgoski“ meldet, hätten jetzt Rei- 
sende, die polnische Złoty über die Danzig- 
polnische Grenze nach Polen gebracht haben, 
sich den eingeführten Betrag an der Grenze 
für die Wiederausfuhr bescheinigen lassen und 
das Geld auf Grund dieser Bescheinigung dann 
bei Bentschen nach Deutschland gebracht. 
Daraulbin soll nunmehr das polnische Finanz- 
ministerium angeordnet haben, dass polnische 
Zloty, die aus Danzig nach Polen gebracht 
werden. auf Grund der Grenzbescheinizung 
nur über die Grenze nach Danzig wieder aus- 
geführt werden dürfen. 


pd 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten:Börse 


vom 18. August 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe . » 46.50 G 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. ID 47 006 

8% 88 der Stadt Posen 

8% Obligationen der "Stadt Posen 

5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges, Posen oe 

5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.- z)) . ~ 


44% umgestempelte Zloty pfandbrleſe 
der Pos. Landschaft in Gold . eS 
44% Złoty-Pfandbriefe d. Pos. Land- 
schaft Serie L 
4% Konvert.- Pfandbriefe der Pos 


Land schaf 338.50 G 
Bunk Cukrownictwa (ex. Divid). 
Bank Polski! 9800 8 
Piechcin. Pabr. Wap. i Cem. (0 z) — 


Stimmung: fester. 


Warschauer Börse 


Warschau, 17. August 

Rentenmarkt: Die Stimmung in den Staats- 
papieren war vorwiegend schwächer, in den 
Privatpapieren dagegen fester. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I, Em. 63, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. J. Em 
Serie 77, 3proz, Prämien-Invest.-Anl. II. Em 
61.25, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe II. Em. 
Serie 74.50. 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 47.25 47.50, 5proz, Staatl. Konv.-Anl. 
1024 46.50, 6proz. Dollar-Anleihe 1919/20 61, 
7proz. L. Z. der staatlichen Bank Rolny 83.25, 
8proz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 94. Tproz. 
L. Z. der Landeswirtschaftsbank H.—Vil. Em. 
83.25, Sproz. L. Z der Landes wirtschaftsbank 
I. Em. 94. 7proz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank II. III. Em, 83.25. Sproz. Kom. - 
Obl. der Landes wirtschaftsbank I. Em. 94. 
Sproz. Bau-Obl. der Landes wirtschaftsbank 
J. Em. 93, proz. L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 81. * L. Z. der Landes wirt- 
schaftsbank II. VII. Em. 81. 5½ proz. Kom. - 
Obl. der Landeswirtschaftsban I Em. 81, 
5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
II.— III. und III. N. Em, 81, 4%proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau Serie V 44.75 
bis 45.580 45.25, Sproz. L. Z. Tow. Kred. 
Przem, Polsk. 82.50. Sproz. I. Z. Tow. Kred: 
der Stadt Warschau 1933 53.2553, Sproz- 
L. Z. Tow. Kred. der Stadt Lodz 1933 47.88, 
Sproz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Radom 1933 
38.75, VI. 6proz. Konv.-Anleihe der Stadt War- 
schau 1926 53.75. 

Aktien: Tendenz schwach. Notiert wurden: 


Bank Polski 97, Wegiel 14.25, Lilpop 12.30, 


Ostrowiec 28.75. 


Amsterdam 
Berlin 
Brüssel 880 
W 
vondon . , 
New York (Sche 
Paris 
Prag „5 5 
eig * 
Sjo > 5 * 
Stockholm 
Danzig 
Zürich . » 
Montreal 


1 Gramm Feingold = 8.9244 21. 


Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bank von Danzig 
Danzig. 17. August. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert“ Lone 
don 1 Pid. Sterling 26.67—26.77, Berlin 190. RN 


or ve 


k 


99.80] 100,2 
172.94 173,62] 172.94] 178.62 


2—ͤ«õ 
. urn nn De „ % „% 


f 


-klee roh 70—80, Weissklee 


(verkehrsfrei) 213.03—213.87. Paris 100 Fran- 
ken 34.93-35.07. Zürich 100 Franken 172.86 
bis 173.54. Brüssel 100 Belga 89.37-89.73, 
Amsterdam 100 Gulden 360.28—361.72, Stock- 
holm 100 Kronen 137.53— 138.07. Kopenhagen 
100 Kronen 119.07—119.53, Oslo 100 Kronen 
13404 134.56, New York 1 Dollar 5.3045 bis 


5,3255. 
Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin. 18. August. 
Tendenz: weiter abgeschwächt. Zu Beginn der 
heutigen Börse gaben die Kurse bei geringer 
Unternehmungslust überwiegend weiter nach. 
Die Farbenaktie stellte sich mit 163% um 1%% 
niedriger. Von ‚Montanwerten schwächten sich 
Harpener um %, Hösch um %, Vereinigte Stahl 
um , Mansfeld um 1 und Klöckner um 1%% 


ab. Die Siemens-Aktie ging weiter um %% 


zurück. Sonst verloren noch Daimler 1%. 
Schultheiss konnten weiter um 4% anziehen. 
Am Rentenmarkt blieb das Geschäft ebenfalls 
sehr klein. Die Altbesitzanleihe ging um 7 
auf 112% zurück. Blankotagesgeld erforderten 
unverändert 243%. 

Ablösungsschuld: 112%. 


Märkte 


Getreide, Bromberg, 17. August. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 ke im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Richtpreise: neuer Roggen 14.50 
bis 14.78, Standardweizen 20.25 — 20.75, Brau- 
gerste 18.50 19.50. Einheitsgerste 17.25 18.25, 


Sammelgerste 1717.25. Hafer 13.25 14.25, 
Noggenkleie 10.50 10.75, Weizenkleie grob 
10.75-11.25, Weizenkleie mitte! 1010.50, 


Weizenkleie fein 10.50--11, Gerstenkleie 11.59 
bis 12.50, Winterraps 32—34, Winterrübsen 33 
bis 35, Senf 29—31, Viktoriaerbsen 22—26. Fol- 
gererbsen 21-—24, Kartoffelilocken 14.50 15.25, 
blauer Mohn 49—52, Leinkuchen 17.50 bis 18, 
Rapskuchen 13.75—14.25 Sonnenblumenkuchen 
16.50—17.50. Stimmung: ruhig. Der Gesamt- 
umsatz beträgt 3377 t. Abschlüsse zu anderen 
Bedingungen: Roggen 660, Weizen 523, Ein- 
heitsgerste 309, Sammelgerste 1103, Hafer 50, 
Roggenmehl 89, Weizenmehl 96, Roggenkleie 
390, Weizenkleie 30, Viktorlaerbsen 34 t. 

Getreſde. Warschau, 17. August. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Einheitsweizen 753 gl 21.50—22, 
Sammelweizen 742 fl 21—21,50, Standardrog- 
gen gl 14 bis 14.25. Standardroggen il 
687 gl 13.7514, Standardhafer J 497 gl 14.50 
bis 18. Standardhafer II 460 gl 14-—-14.50. Feld- 
erbsen 17.18, Viktoriaerbsen 26—28. Blau- 
lupinen 11.5012, Gelblupinen 14.50— 15 Weiss- 
ereinigt 97% 90 
bis 110, Winterraps 34—35, interrübsen 34 
bis 35, Weizenmehl 65% 31-32, Roggen- 
auszugsmehl 30% 23.50—24.50, Schrotmehl 95% 
18 bis 18,50, Weizenkleie grob 11—11.50, Wei- 
zenkleie fein und mittel 10—10.50. Roggenkleie 
99.50. Braugerste 18.50—19.50, Leinkuchen 
16.25-16.75, Rapskuchen 13—13.50, Der Ge- 
samtumsatz beträgt 4470 t, davon Roggen 
2692. Stimmung: ruhig. 

Getreide. Danzig, 17. August, Amtliche No- 
tierung für 100 kgia Gulden. Weizen 130 Pid. 
22. Weizen 120 Pid. 20.50—21, Roggen, 127 
pid. 21.75, Roggen 120/21 Pid. 15.50—15.75, 
Gerste feine 20—21.50. Gerste 114/15 Pfd. 18.75 
bis 19, Gerste 110 Pfd. 18.35. Gerste 105/06 
Pid. 18, Hafer feiner, flau 14—15.50. Viktoria- 
erbsen 23—28, grüne Erbsen 23—28, Blaumohn 
54-60. — Zufuhr nach Danzig in Waggons: 
Weizen 30, Roggen 69, Gerste 112, Hafer 19, 
Hülsenfrüchte 4 Kleie und Oelkuchen 19, 
Saaten 4. 

Posener Butterpreise vom 18. August 
(festgesetzt durch die Firmen: Molkerei- 
Zentrale J W. Strözyk, Zwiazek Gos podarezy 
Spöldzielni Mleczarski:b) 

En gros: I. Qualität 2.50. II. Qualität 2.40, 
III. Qualität 2.30 21 pro kg, — Kleinverkauis- 
preise; I. Qualität 200. A nso N. 


r 


Nr. 1% 


Getreide. Posen, 18. August. Amtliche No 
ticrungen fü: 100 ke in zł frei Station Poznań 


Richtpreise: 
orden e RL 
Weizen „ „6 21.00 — 21.25 
Braus erste 
Mahlgerste 700—725 El. e „ 15.50-16.00 
$ 670-680 g . e e 16,75 -17.C0 
Wintergerste A Br ur Br 
Sommergerste. ni N 
r 13.25 — 14.00 
Standarduafer su... BAT. 
Roggenmebl 0% 2202275 
1. Hatt 5 „„ „P¼i2 2200-.35 
1. Gatt: 65 : vo» » a 21.00-21.50 
2. Gatt. 50—65% . 15.7 —16.75 
Schrotmehl 95% . E eE 
Weizenmehl I. Gatt. 20%. » 647 86.50 
14 Gatt 45% „ 3400 3459 
IB» 55% „oo... 3300—33.5C 
10 „ % „ „ 3250-830 
ID „ 31.50—32 00 
HA „ 2055% 39.75 81.27 
UB „ 2755, 5 
UD „ 4657) Dass 
rr 22 90—92 50 
* 52565 s N 
HA „ 65-108 „ 20.00-20.50 
WB „ 70—75% . „ 18.00-18.56 
Roggenklele a e . e 10.00-10.50 
Weize.iklaie (grob) « e . s a 10.50-11.00 
Weizenkleie (mittel) «a e . 93.50-10.25 
Gerstenkle i.. 10.75 —12.00 
Winterraas e e e a 33.00—34.00 
Leinsa:nen Kae et T EN | 5 
Sen!!! 0 „% o „ „ „ 22003400 
Sonmerwizšo . s «s ee a 4 e 
Peluschken [er ur vr Br o al Se 
Viktor aerbsen „ „ 21.00-24.00 
Folgererbs en s o e 20 0022.00 
Blaulupl nen 0 0. * 
8 Peer vr 6 „ „ | py 
Serradicla : e e.s „ „ Be 
Blauer Mohn Sr 
Rotklee. ron „ „ „ 0 zw 
lukarnatkſes „ „„ p p „ 2500-3 0.00 
Rotklee (597%) Tara 5 
Welssklee „ „ „ — 
Schwsdenklee - » » oa e o Pe 
Gelbkloe, entschält « 9 * a 5 
Wundkie® o „ „ A 1 
Lein kuchen „ „ „ 17.00-17.25 
Rapskuchen L pe PE. 18.25—18:50 
Sonnenslumenkuchen „ è e u 8 
Weizenstroh, loss „„ 1.40—155 
Weizenstroh, gepresst „ „ 1902.15 
Roggenstroh. loses. . 1.50—1.75 
Roggenstruh, gepresst. . 2.25—2.50 
N lose ch u „ „ „ 11520 
Jaferstroh, gepresst 2.25—2.50 
Gerstenstroh. loses . „ 1.401. 
Gerstenstroh gepresst. . 102.17 
Hea. oe e ee g a A 
Heu, gepresst « e » „ 0 Abb. 
Netzeheu. lose , . s e „ 525—574 
Netzen zepresst s e s e „  &25—6.7; 


Tendenz: ruhig. 


Gesamtumsatz: 3099.6 t, davon Roggen 33 
Weizen 357, Gerste 435, Hafer 220 N 8 3 


Posener Viehmarkt 
vom 18. August 
Riade s: 
Ochsen: 


a) vollfleischige, ausgemästete, nicht 
angespannt et / . eiO 
b) jüngere Mastochsen bis zu drei 
Jahren a. 030.0 „ ee 
c) Ute tre oe o o „ „ 02—06 
d) mässig genähr n'e n eg pOr 41) 


Bulien: 
a) vollflcischige, ausgemästete 62—6³ 
b) Mastbullen t ; 2 06-60 
c) gut genährte, ältere « „ . 50—54 
3 mässig genährte . : s „ „ „ 44—48 
e: 
a) vollileischige, ausgemästete 64—70 


b) Mastkübhe 0 
c) gut genährte . x «a o s 
d) mässig genährte » s „ „ 
Färsen: 
) vollileischige, ausgemästete 
b) Maßtfärsen : . oo nr. 
c) gut genährts . : s.. 
d) mässig genährte . „ 
Jungvieh: 
a) gut genährtes na 
b) mässig genahrtes e s 
Kälber: N 
a) beste ausgemästete Kälber 
b) Mastkälber . „eo vo... 
c) gut genährte. v ve» « 
d) massig genährte » s 
Schaie: 
a) vollfleischige ausgemästete Läm- 
mer und iün Hamme“. 
b) pemästete. tere Hammel uud 
utterschate -. . s oe v0. 
c) gut genährte G SUR Ic ta ET 
Sebweine: ; 
a) vollileischige von 120 bis 150 kg 


bendgewicht ET EL LE: > 

b) vollfleischige von 100 bis 120 kg 

Lebendze wicht 
c) vollfleischige von 80 bis 100 ke 

Lebendgewicgngt 906 
d) fleischige Schwelne von mehr 

als % EK „ . 29 
e) Sauen und späte Kastrate 8100 
f) Fettschweine über 150 k —: 
Marktverlauf: normal. 


x 
| 
8 


* 


g 
" 


104—108 
966107 


Es waren aufgetrieben: 360 Rinder, 144b 
Schweine. 400 Kälber, 130 Schafe; zusammer 
2330 Stück. 


E Lokales. Proving 1 
fir den Anzeigen und & 1510 5 une 
e 2 
topf. — I unt Berlay. F 
ie * Bozuad. Neis 


> Dojfener Tageblatt 


Am 12. Auguſt verſchied unſere liebe Schweſter 


Frau Luiſe Enſe 


geb. Sarrazin 
im 67. Jahre eines ſegensreichen Lebens. 


Richard Sarrazin 


Oberverwaltungsgerichtsrat 


Berlin⸗Schöneberg, den 17. Auguſt 1936. 
10 Freiherr vom Steinſtraße. 


Die Beiſetzung hat nach dem Wunſche der Verſtorbenen in aller 


Stille ſtattgefunden. 


Für die herzlichen, wohltuenden Beweiſe 
Heimgange unſeres teuren Vaters 


der Teilnahme beim 


danken wir innig. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 


Gertrud Linz, ach. girſch. 


Nawicz, im Auguft 1936. 


Geſchäftsgrundſtück 


in Leſano iſt gegen Grundſtück zu vertauſchen oder 


gegen Zahlung in Deutſchland zu verkaufen. 
H. Jagſch, Leſzno. 


Wirtſchafter 


geſucht für 90 Magd. Morgen Weizen⸗ u. Gemüſe⸗ 

boden, 2 Treibhäuſer, 200 5 
die rer; beſitzen, bevorzugt 

Strzelcõw Kano stich 29, Wrzoſek. 


Reflektanten, 


KA te 


O 


e 


in bester Ausführung 
billigst 


MIX 


Poznan, Kantaka 6a 


3 :Oberhemden 


Minder-Oberhemden. Sporihemden 


Herren-Strümpfe, kragen. 


Selbst- 


binder in grosser Auswahl. 


2 
910 


IJ. Schubert 


Poznan — Stary Rynek 76 


Rotes Haus, gegenüber d. Hauptwach-. 


ͤ62m2ꝛ—x— — — . . EIKE RE FE BETTER LET 
Um Irrtümer zu vermeiden, bitte ich meine Kundschaft e auf 
meine Adresse Stary Rynek 76 zu achten. 


Aberſchriftswort (fett) 20 oroſchen 


jedes weitere Wort 10 „ 


Stelengeſuche pro wert- 8 w 
Offertengebähr für Giffrierte Anzeigen 50 


Y N 
rkäuf 
er ge en piara 
tet im Bej. Tageblatil Cs 
lohnt, Kleinanzeigen zu isien} 


S 
CJ 


Gymnasial- 


Wir offerieren unſere be⸗ 
e 


niformen, 
n te 


U 
M 


Erbſen⸗ 
Dreſchtrommel 
as günſtigem Preiſe. 

Wir ſtellen ſie auch gegen 
rg Leihgebühr zur 


Vornehmster 
Schnitt, 


Enorme Auswahl 


Sondwirtichaftliche Allerniedrigste Preise 
Jentralgenoſſenſchaft nur in der Firma: 
Spoddz. . j 
Porman ll SAvandowskiist 
ͤ—— —— — nn Poznań 
Fassadenputz Stary Rynek 55. 


Terrana“ liefert, 
oO nicht vertreten, 


direkt das — oni 
„Terrana“ - Werk towa 
€. Werner Uhren 
Telefon 43. ee 
Erftflaffiger Smyrna- und Silber. 
Teppi Trauringe, Paar v. 10.21 


3, 40,60. Kaffeeſervice f. 
18 Perſonen (Alt⸗Berlin), 


an japan. Bafe. 
nt. Re. 1766 an d. Gicht. MH | Nagel 
Ser Zeitung u Stollen 
Gut erhaltenen „ 
Breun⸗Apparat 
u. div. Brennereiteile Rund | -Fisen 
günſtig zu 3 Off. Flach 
unter 1759 a. d. Geſchſt. J Winkel 
dieſer Zeitung. i billigst bei 
immer — Woldemar Günter 
Schlafzimmer Landw. Maschinen 


und Bedarfsartikel 
Oele und Fette 
Poznan 


Sew. Mieliyäskiego 6. 
Telefon 52-25 


ſowie ſämtliche andere Ge⸗ 
genſtände if Wohnungs⸗ 
kaufſt Du 
immer am vorteilhafteſten 
ya 10 
jetzt Smwietoitawita, Ä 
Kupna 


Möbel 


1 verkaufe 
sw. Marein 52/53, W. 9. 


Kutſchwagen 
Halbverdeck, elegant, mo⸗ 


dern, abzugeben. 


Tel. 52-82 


| Bettwãſche | 


Ueberſchlag⸗Laken 


und Kuverts für 
Steppdecken, fertige 
Oberbetten, vr 
Oberkiſſen. Bez 
glatt und Ne 
Handtücher. Stepp- 
decken, Gardinen, 
Tiſchwäſche empfiehlt 
zu Fabrikpreiſen in 
großer Auswahl 
Wäſchefabrik 
und Leinenhaus 


J. Schubert 


Poznan 


jetzt nur 1 
Stary Rynek 
Rotes Haus 
gegenüb. d. Hauptwache 
neben der Apotheke 
„Pod Lwem“ 
Um Irrtümer zu ver⸗ 
meiden, bitte ich meine 
Kundſchaft genau auf 
meine Adreſſe 
Stary Rynek 76 


zu achten. 


Spezialität: 
Brautausſteuern, 

ſertig auf Beſtellung 
und vom Meter. 


Von der Reise zurück 


Dr. med. B. Hanus 


Facharzt [für innere Krankheiten, 
Pocztowa 31a. — Tel. 35-59. 
Empfangsstunden 11—1 und 5—6 Uhr. 


Suche Stellung als kaufmännischer 


Mitarbeiter 


Korrespondenz, 


$ | zösisch, Buchhaltung, 
į 10 jährige Ausbildung, 
27 Jahre alt. 


leitender Posten. 
Geschäftsstelle dieser 


Deutsch, Polnisch, Fran- 


Stenographie. Gute, 
auch im Auslande, 


Möglichst selbständiger, evtl. 
Off. unter 1707 an die 


Zeitung. 


Nach Abschluss der 


XI. Olympiade 


Berlin — 1936 


muss jeder 


dokumentarische 
Werk 


das ger 


die 


of 
an Die Olympischen 
Spiele 1936 


100 Seiten Umfang! APURE 
spradhig: deutsch, englisch, 
französisch, spanisch 


besitzen. 


E: scheint 


Preis Złoty. 


in Kürze! 


Vorbestellungen erbittet die 
Auslieferung für Polen 


Kosmos- Buchhandlung 
Poznan. Aleja Marsz. Pilsudskiego 25. 


Bei Bestellungen mit 


Voreinsendung des Betrages zuzü 
auf unser l’osıscheckkonto Pozna. 


der ost erbitten wir 


204 915 


A tause Y 
N Tausch f 


Tauſche 
Zinshaus 
im Wert von 16 000 21 in 
Weſtfalen gegen Objekt in 
Polen (Woj. Poſen). Off. 
unter 1769 an d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. ; 


4 Sommerfrische 2 85 


Schweſter ſucht 
Ferienaufenthalt 
auf d. Lande geg. aſſage 
oder leichte Pflege. Off. u. 
1763 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


7 NJ 
4 Pensionen i 3 


Schüler(innen) 
finden gute 
Penſion i 
mit Klavierbenutzung. Preis 
75 zł} monatlich. Shem, 
Mariz. Bitfudffiego 27, m. 7 


FA NJ 
» 
Niedliche junge 


St ün 
billig. N nn 20. 


P IN 
2 


Sonnige 
3 Zimmerwohnung 
mit Balkon und Nebeng., 
in gut. Lage, geſucht. Ang. 
mit Preis unter 1767 an 
dic Geſchäftsſt. dieſer Zig. 
— | ſ([— — 


4 oder 5 
Zimmerwohnung 
geſund, hell, geſucht zum 
1. Oktober von ſicherem 
Dauermieter. Angebote 
unter 1751 a. d. Geſchſt. 


＋ 


— —ͤ W(—— dieſer Zeitung. 


FA N 
N Offene Stellen 


Ich ſuche für mein Eiſen⸗ 
warengeſchäft einen tüchtig. 
Expedienten 
Bewerbungen m. Bild unt. 
1764 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung zu richten. 
— — a e 


orſtlehrlin 
EPN 25 F D wird 
von ſofort geſucht. Poln. 
Sprache in Wort u. Schrift 
5 ung. 
uchwald, Förſter, 
Gogolewo, 
> Niepatt, pow. Goſtyn 


Ziegler⸗ und 
Brennmeiſter 


geſucht für Dampfziegelet 
(Vormauerſteine und Hol: 
Pfannen) mit genauer 
Kenntnis der Maſchinen, 


energiſch, zuverläſſig und f 


gi fund. Meldungen mit 
eugnisabſchriften u. An⸗ 
585 d. Gehaltsanſprüche 
und Referenzen an das 


Anzeigen -Büro PAT 


Grudziądz Nr. 656. 


Jorſtlehrling 
geſund u. en . 
zum 1. Oktober 1 

N 

Drzeczkowo 
p. Oſieczna, pow. Lejano 


Suche aufs Land für ſofort 
on ſpäter eine erſte Kraft] d 


Hauslehrer (in) 
zur Vorbereitung von der 
1. für die 3. Klaſſe des 
Posener Deutſchen Gymna⸗ 
finm, Lehrerlaubnis Be⸗ 
dingung. Bewerbungen u. 
2 in unter 1723 on 

die Geſchſt. dieſ. Zeitung. 


Paket von 


0,45 ztoty an! 
Ueberall erhältlich, 
sowie bei 


H. Borkowski, Danzig. 


Tapeten 
Linoleum 
Wachstuche 
Teppiche 
Läufer 


kauft man am billigsten bel 


In. Maire 


Poznan 
Pocztowa 31 


Bydgoszcz 
Gda 


ska 12. 


700 


auseinandergenommene 
Autos, gebrauchte Teile, 
Untergeſtelle 
„Autoſklad“ 
Poznan, 
Dabromftieno 89. 
Tel 46-74 


Bruno Sass 


a Goldschmiedemeister 


Romana 
an- 
7 a skiego 1 
wall Hofl,LTr. 
N yr Wienerſtraße) 
am Petriplatz. 
Trauringe 


gl. 30 gr Porto FJeinſte Ausfü ung von 
ren 


Goldwaren. 
Eigene Werkſtatt. — 
von Uhr⸗Reparaturen. 


Billigſte Preiſe. 


* 
REN 


Mistrzostwo swiata 
CC ² UU d AEE E 


w strzelaniu $rutowem w ramach 
olimpjady 1936 r. przy konku- 
rencji 150 zawodników. zdobył 


Jozef Merk 
nabojami „DARZBÖR“ wyrobu 


zA. „POCISK“ S. A. 


6. bis 12. September 1936 


Technische und Landwirtschaftliche 
Messe bis 13. September 


Der grosse Markt 


Mitteleuropas 


Aussteller aus 18 Staaten 
Einkäufer aus 70 Ländern 
Sonderaussiellungen: 


Prilisen-Jndiene, Frankreichs, Hollands, . 
Jaliens und Ungarns 


—— 

Kein Paßvisum! Mit Messeausweis und 
Reisepaß freier Grenzübertritt nach Oester- 
reich. Kein tschechoslowak. Durchreise- 
visum! BedeutendeFahr 3 
auf polnischen, deuts echoslowa · 
kischen und österr. Ben sowie im Luft- 
verkehr. Auskünfte aller Art, sowie Messe- 

aus weise (å Zloty 8.—), erhältlich bei der 
Wiener Messe N. G., Wien VII., 
und bei den ehrenamtlichen Vertretungen in 
Poznan: Oesterr. Konsulat, Pl. Wolnasei 18. 
Polskie Biuro Podróży 3 
Sp. z 0. o., Pl. Wolności 9. 
» Wagons- -Lits / Cook S- A., ul. Be. 
ierackiego 12. 


Heirat 


Die Eltern wünſchen für ihren Sohm. deyl. 
Bauingenieur, in leitender Stellung, 30 Jahre, 
Arier, groß, blond, liebenswürdigen Charakters, 
Einheirat in ein gr. Baugeſchäft, oder die Belaunt⸗ 
{haft eines vermögenden Fräuleins, evtl. mit cx. 
Grundbeſitz. Vermittler ausgeſchloſſfen. Anträge 
unter „Glückliche Zukunft 1745% an die Geſchãftz 
ſtelle dieſer Zeitung. 


E ine Anzeige böhftens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Ahr pen 


Sie werden 
Vorweifung des 


Suche 

zum 1. Sept., 1 Mädchen 
für die Küche mit etwas 
Kochkenntniſſen u. 1 Mäd⸗ 
ay für die ee jas 
kleinen Landhaushalt 
Gehellanfprüche und Zeug⸗ 
niſſe einſenden. Off. unter 
1758 an die Geſchäftsſt. 

dieſer Zeitung 


Gebrauche für ſofort: 
1 Gärtnergehilſen 
1 Gärtnerlehrling 
für Topfpflanzenkulturen 
Fr. Hartmann 
Oborniki. 


FA 
iKi Stellengesuche 


Chauffeur -Schloſſer 


verheir., 20 Jahre Praxis, 
der mit der Führung von 
Dampfkraftmotoren. Ma- 
ſchinen ſowie m. elektr. Licht 
und Ausbeſſerung vertraut 
ift. Fremdſprach. beherrſcht, 
ſucht Stellung. 


W. Deichſler, 
Gniezno, sw. Krzyſta 8. 
Wohnung 5 


Landwirtſchaftlicher 
Beamter 
29 J. alt, engl., ledig, D. V. 
Mitglied, mit mehrjähr. 
Beute auf intenſiv. 
eutſch und Poln. mächtig, 
in letzter . Stel⸗ 
lung über 6 Jahre tätig 
geweſen u. m. allen Zweigen 
„Landwirtſchaft auf engſte 
Ae ſucht v. 1. Sept. 
oder ſpäter Stellung, evti. 
als verheirater od. wo Ver⸗ 
heiratung möglich iſt, jedoch 
nicht Bedingung. Gute Zeug⸗ 
niſſe u. Empfehlungen zur 
Seite. Gef. Off. u. 1765 
an die an die Geſchäftsſt. d. d. Stg. 


übernommen und Nu 
ace n ee 4 


Kino 
N, 2 
Kino „Sfinks“ 
Der kleine 


Gogl. Madchen 
poln. ſprechend, ſucht ab 
1. 9., Stellung als Mädchen 
sy ales — ma gr 


ädchen. Of. unt 
an die Geſchäftsſt. d. 1555 


Versehledenes —— 3 


Hebamme Hino „ 
Kowalemſka Das Kino bleibt 
Lakowa 14 
Rat und Hilfe bei Geburt 
und in allen Fällen 


— 
Adarelli 7 
bekannte Wahrſagerin A. 
Zukunft aus 
NN | Brahminen — Karten — 
Ziffern — Hand. 
Poznan, Pod 8 13, 
Wohnung 1 


mit Garten, ul. Slo- 
neczua 20, zu verkaufen. 


Wir stellen her: 


Familien-, Geschäfts- u. Werbe- 
Drucksachen in geschmackvoller 
und moderner Ausführung. 
Sämtliche Formulare für die 
Landwirtschaft, Handel, Industrie 
und Gewerbe. Plakate ein- und 
mehrfarbig. Bilder u. Prospekte 
in Stein- und Offset-Druck. 
Reparaturen u. Neueinbände 
von Büchern, 


oncor E 


Sucn druckerei u. Verlagsanstalt 

Verlag des „Posener Tageblatt” 
POZNAN 

Aleja Marsz. Pitsudskiego 25. Telefon 6405, 6275 


15 


